
•
_

-E 11

M

Wiesbadener TagblattSamstag/Sonntag , 18 . /19 . Dezember 1937 . Drittes Blatt . Nr . 295 .

Holland erreicht . Dort erwartet uns ein holländisches Tor -

Einen ' kurzen Aufenthalt machen wir noch in Wesel .
Das große jährliche Schützenfest hält die ganze Stadt '

auf den
Beinen . Dann werfen wir in früher Morgenstunde los , wie¬
der geht es hinter dem Torpedoboot durch Holland und dann
öffnet sich die freie See , die Motoren donnern auf und der
nächste Morgen sieht uns vor Helgoland . Nach kurzer Pause
beginnen die Übungen der Flotte in der Ostsee , der Dienst for¬
dert sein volles Recht und doch wandern unsere Gedanken oft
und gern zu den unvergessenen Stunden zurück , zu der Fahrt
der Schnellboote zum Rhein !

der erklingen die Lieder der Nation und wieder braust das
Sieg - Heil auf den Führer aus begeisterten Herzen .

Durch kameradschaftliches Beisammensein mit der Stadt¬
verwaltung , der Industrie und der Rheinschiffahrt , durch
Fahrten ins grüne Land und durch den Besuch von Riesen¬
werken der Stahlverarbeitung , von Kohlen - und Salzberg¬
werken erhalten wir hier am Ende unserer Fahrt einen Ein¬
blick in das vielgestaltige und schaffende Leben am Rhein :

Reben Frohsinn , Sang und Bccherklang heißt es : Arbeit ,
Wucht und Größe !

Das ist das Volk am Rhein !

Run teilt sich die Flottille für einen Tag und eine Nacht .
Vier Boote gehen weiter stromauf nach Worms , vier Boote
stromab nach Bingen .

In Worms schauen tausendjährige , steingewordene deutsche
Geschichte und die Gestalten der Nibelungen uns zu , wenn wir
mit klingendem Spiel durch die engen Straßen marschieren und
wenn im Corlenianum die rheinische Fröhlichkeit und der
Wormser Wein die Vertreter der Behörden , der Partei und
des Standortes mit den Besatzungen der Boote gemeinsam und
spontan schaukeln lassen .

Rheinischer Abend mit der Bevölkerung schließt sich an ,
Labskausessen folgt am nächsten Tag beim Marineverein ,
Weinprobe in dunklen Kellergewölben nicht zu vergessen —
und schon werfen wir wieder los , um uns nochmals für eine
Nacht zu teilen . Unter dem Brückenbogen schmettern die Hör¬
ner der Infanterie uns einen Abschiedsgruß — es geht weiter .

Rüdesheim , Oberwesel , Boppard und Neu¬
wied nehmen für eine Nacht je zwei Boote gastlich auf . Wie¬
der gibt es so manche schöne Stunden mit der Bevölkerung
und den Seeleuten , den Gliederungen der Partei und den
alten Marinekameraden und wieder gilt es , manchen tiefen
Trunk zu tun .

Die kurzen Stunden werden genutzt , die Nacht wird zum
Tage gemacht . Auf dem Marktplatz in Rüdesheim fließt köst¬
licher Wein ohne Ende in leere Gläser und das ganze Volk
ist dabei .

Der letzte Julitag steht die Flottille sich vereinen zum
Marsch von eines Tages Länge stromab aus der Landschaft
der Burgen , Bergen und des Weines in das Flachland , ins
Herz der deutschen Industrie , nach Duisburg .

Und hier „ im Kohlenpott
"

, wo rauchende Essen , Hochöfen
und Fördertürme dem Lande sein Gesicht geben , wird uns
noch einmal ein Empfang und eine Aufnahme , die in bezug auf
die Größe der Kundgebung und die Zahl der Teilnehmer alles
bisher Erlebte übertrifft .

Auf dem weiten Platz vor der Oper und in den angren¬
zenden Straßen stchen diesesmal rund 30 000 Menschen . Wie -

t die gesamte Bevölkerung , die am Rhein und auf den Mauern
- der Stadt winkt und grüßt . Musik und Gesang klingt auf und
k des Rufens ist kein Ende .

Mancher wischt sich verstohlen das Auge : Das ist Deutsch -
- land , unser Deutschland !

Es ist dunkel , als die Eisenbahnbrllcke von Wesel in Sicht
2 kommt . Menschenmassen am Ufer klatschen in die Hände , da

das Winken nicht mchr zu sehen ist , Schlepper heulen auf .
Am Liegeplatz stehen SA .- Männer mit lodernden Fackeln

in den Fäusten . Oberhalb der .Uferböschung schimmern Musik -

; instrumente und die Reihen angetretener Formationen . Und
. als das Führerboot als erstes an dem Ponton festmacht , braust

es vom hohen Ufer herunter :
Deutschland , Deutschland über alles --- !
Die erste deutsche Stadt am Rhein nimmt die Flottille

auf !

pedoboot und gibt der Flottille das Ehrengeleit bis zur deut -
U scheu Reichsgrenze .

So geht es in gemächlicher Fahrt , 8 Boote im Kielwasser
U . des Holländers , in den Rheinarm hinein . Rotterdam mit dem
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Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .
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Leben und Treiben des großen Handelshafen wird postiert ,
eine hohe Eifenbahnbrücke hebt sich überraschend schnell und
zahllose Prähme liegen int Strom vor Anker . Grünes Land
gleitet vorbei , kleine Ortschaften , Mühlen , Schiffsverkehr . Es
wird warm und der Fluß hat feinen eigenen Geruch .

Hie und da winken die Bewohner vom Ufer . Doch dies
| gilt dem mehr heftig qualmenden Torpedoboot als uns . Uns

aber grüßen alle Fahrzeuge unter den deutschen Farben und
Molche , die von Straßburg kommen .

Es wird Wend , bis wir uns der Reichsgrenze nähern .
Mkas Torpedoboot macht nach herzlichem Dank Kehrt und
Mfchlagartig fetzt ein Empfang und ein Jubel ein , wie er größer
- und schöner nicht gedacht werden kann und wie er uns drei
R Wochen begleiten sollte .

Die Ufer sind mit winkenden und rufenden Menschen be -

M setzt , alle Häuser tragen Flaggenschmuck , liegende und passie -
i : rende Schlepper heulen mit der Dampfpfeife , Böllerschüße
e lösen sich vom Ufer , und von Deck , auf den Molen im Strom

stchen die Bewohner einsamer Gehöfte und in Emmerich ist es

Zwei Tage später um die Mittagsstunde legen wir bei
steifem Westwind am Rheinufer von Düsseldorf an .

Marinetage in Düsseldorf und zum ersten Male seit
25 Jahren wieder deutsche Kriegsschiffe auf dem Rhein !

Da sieht man die alten Kämpfer und Führer im Kriege ,
die Vertreter der stolzen U - Boots -Waffe und so manchen
Träger des Pour le msrite .

Da klingen auf dem Maifeld bei der großen Kundgebung
im strahlenden Sonnenschein dem alten Soldaten die ver¬
trauten Märsche ins Ohr , da krachen die Griffe der Ehren¬

Jtalten . Sonderausgabe für die diesjährigen
Jubilare der italienischen Kunst - und Kulturgeschichte :
10 C ., 1,75 L . Gasparo Spontini , Komponist ( 1774 bis 1851 )
wirkte von 1820 bis 1842 als Generalmusikdirektor in
Berlin , 25 , 50 C . Giacomo Leopardi ( 1798 — 1837 ) Lyriker ,
30 , 75 C . Pergolesi ( 1710 bis 1736 ) Komponist , 20 C ., 2,55
+ 2 L . Stradivari ( 1644 bis 1737 ) Geigenbauer , 1 .75 , 2,75
+ 2 L . Giotto ( 1266 bis 1337 ) Begründer der italienischen
Malerei .

Luxemburg . Wohlfahrtsserie : 10 + 5,35 + 10,70 + 20 C .,
1 Fr .+ 25 C . . 1,25 Fr .+ 75 C . 1,75 + 1,50 Fr ., Wenzel II . Herzog
von Luxemburg , König von Böhmen und deutscher Kaiser .

Norwegen . Dienstmarken in bisheriger Zeichnung
und in den bisherigen Farben , jedoch in Tiefdruck und etwas
veränderter Größe : 2 , 5 , 7 , 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 60 , 70 ,
100 Ö .

Mandschukuo . Gedenkreihe zur Vollendung von
Hsinking , der neuen Landeshauptstadt : 2,10 F . Landes¬
flagge über der Stadt , 4,20 F . stilisierte Vögel und Wolken ,
im Hintergrund die Hauptstadt .

Österreich . Wohlfahrtsserie mit den Bildnissen
berühmter österreichischer Ärzte aus dem 18 . und 19 . Jahr¬
hundert : 5 E . sepia , von Swieten , 8 G . dunkelrot . Anen -
brugger v . Anenbrugg , 12 G . grau , Rocitansky , 20 G . blau ,
Skoda , 24 G . blaulila , Hebra , 30 E . braunrot , v . Arlt ,
40 E . oliv , Hyrtl , 60 G . blau , Billroth , 64 E . violett ,
Meynert . — Glückwunschmarken für Weihnachten und Neu¬
jahr : 12 , 24 E . Vase mit Blumen .

Türke i . Sondermarken zur Konferenz der Valkan -
staaten : 8 Kurus rot , 12 K . dunkelblau . Wappen der
Konferenzstaaten : Jugoslawien , Türkei , Griechenland uno
Rumänien .

Vereinigte Staaten . Freimarke : 3 C . violett mit
Standbild des Königs Kamehana I . von Hawai .

kompanien der Kriegsmarine , da rauschen die neugeweihten
Fahnen der Marinekameradschaften im Sommerwind .

Und wie überall im deutschen Vaterland , so auch hier
kraftvoller Zusammenschluß alten und neuen Soldatentums im
Gelöbnis zum Führer .

Wenige Tage später grüßt uns auf der Fahrt bis
Koblenz der Kölner Dom , die Höhen des Siebengebirges
und der Eifel . Gleichbleibender Jubel an beiden Ufern wäh¬
rend der ganzen Fahrt , krachende Böller und wehende Fahnen .

Am festlich geschmückten Deutschen Eck bereitet uns die
Partei , Stadt und die Wehrmacht bei sinkender Sonne einen
weihevollen Empfang .

Noch sind die Erlebnisse von Koblenz , Abend im Wein¬
dorf , Autofahrten in die lieblichen Täler der Mosel , der Aar
und der Lahn , Eifelrennen der schweren Wagen auf dem Nür¬
burgring in uns lebendig , als bereits nach einigen Tagen ein
neues Bild vor unser reiselustiges Auge tritt : St . Goar . Nun
haben wir den romantischen Rhein erreicht , wo der schroffe
Fels den Fluß einzwängt , wo der Rebstock in schmalen Stein -

terrasfen am Berghang wurzelt , wo Ruinen und Burgen die

Höhnen krönen und alte Städte mit wehrhaften Mauern den
Strom säumen . Die kleine Stadt entbietet uns den Ehren¬
trunk , als wir mit 8 Booten bei strahlendem Sommerwetter
festmachen . Wieder dröhnen die Böller , rauschen die Fahnen
und drängt sich die Menge Kopf an Kopf vor den kleinen ,
grauen Booten .

Burgenabend aus der ehemals stolzen Feste Rheinfels mit
Sang und Tanz und Eläserklang . Fackelzug durch die Mauern
und Gänge . Machtvoll hallt die Wacht am Rhein in dem —
30 Meter langen — Keller unter der Burg gegen Fels und

Wölbung .
Und noch ein Abend am Flusse selbst unter den Bäumen

der Uferstraße bei dem Schein bunter Lampions . Wieder
klingen die Gläser , schmettert die Musik zum Tanz und zeigt
sich alter Brauch und alte Sitte im mittelalterlichen Ge¬
wände . wenn der neue Hansenbruder sich vom Halseisen löst .
Ein Böllerschuß rollt gegen die Berge — die Burgen flammen
in rotem , grünem und gelbem bengalischen Feuer , ein Wald¬
horn tönt über das lichterfunkelnde,

'
rauschende Master und ein

verwunderter Mond steht groß und weiß über den Höhen , die
den Rhein säumen .

Die Fahrt geht weiter . Die Pfalz bei Kaub taucht auf
und verschwindet , Aßmannshausen , Niederwald , Mäuseturm .
Durchs Binger Loch mit hoher Fahrt . Dann Bingen , Rüdes¬
heim und all die Ortschaften , die am breitströmenden Fluß
guten Klang in der Weinkarte haben , vorbei an Wies -
b a d e n - B i e b r i ch mit der malerischen Front des Vieb -

richer Schlosses .
Der Dom von Mainz kommt in Sicht . 1000 Kilometer

liegen jetzt hinter uns , seit wir den Heimathafen Kiel ver¬
lassen haben , und 37 Jahre ist es her , da zuletzt deutsche
Torpedoboote in Mainz lagen .

Tausende und aber Tausende jubeln am Ufer , eine Bat¬
terie des Heeres donnert Schuß um Schuß den Ehrensalut und
die Feuerwehr spritzt mit vielen Schläuchen senkrecht in den
trüben Himmel .

Marsch durch die Straßen der Stadt , von Menschenmauern
umjubelt . Voran die Musik des Artillerie -Regiments 36 und
bei der großen Kundgebung vor der Stadthalle staut sich die
Menge und stchen die Formationen der Partei , im ganzen an
100 000 Köpfe .

Wieder jagen sich Veranstaltungen und Empfänge , Fahr¬
ten in das herrliche Land Hessen , bei denen so mancher gute
Tropfen durch die Gurgel rinnt , bis mit dem Mainzer Abend
in der Stadthalle , mit dem von Laienspielern flott und fidel
ablaufenden Stück „ Mainz auf großer Fahrt "

sich das „ goldene
Mainz

"
selbst übertrifft .

Die Fahrt der Schnellboote
zum Rhein .

Von Korvettenkapitän v . Conrady .

Der Chef der 1 . Schnellbootsflottille , Korvetten¬
kapitän o . Conrady , der zur Zeit in Wiesbaden
zur Kur weilt , stellt uns den nachfolgenden interessanten
Bericht über die erste Fahrt der deutschen Schnellboote
zum Rhein , die im Sommer unter seiner Führung statt¬
fand , zur Verfügung .

Am Mittag des 12 . Juli 1937 laufen 8 Schnellboote —
die erste Schnellbootflottille — aus dem Amerikahafen von Cux¬
haven aus , um bei stürmischem Wetter die Fahrt durch die
Nordsee nach Holland anzutreten .

Bereits bei Feuerschiff Elbe II rollen lange , grüne , schaum¬
gekrönte Seen heran , immer neue , immer höhere Ketten von
Wasserbergen , die der steife Nordwestwind in die Elbmündung

. hineindrückt . Die schlanken Boote werden gehoben und rut¬
schen mit hoher Fahrt in den harten Schlag der nächsten
Wasserwand . Bis zur Mastspitze fliegt das Spritzwasser und
auf Köpfe und Schultern klatscht und rauscht das kühle , sal¬
ziger Wasser , das dann über Deck vergurgelt . In stetem
Gleichmaß hämmern die Motoren und bringen uns in die Zone
ruhigeren Wetters . Zäh und gespannt prüft das Maschinen¬
personal den Takt der Motoren und in seinen Fäusten hält
der Rudergänger das Ruderrad , das ihm die See fast ent¬
reißen will . Durchhalten ! Die Schotten sind dicht , alles Per¬
sonal an Dbetbetf in Öl - und Eummizeug mit dem unver¬
meidlichen Halstuch um den Hals . Die Augen sind fast blind
vom brennendem Salz , kein Faden am Leibe ist mehr trocken
und bett jungen Seeleuten fällt das schöne Mittagessen aus
dem Kops . Durchhakten !

In weiten Wständen fahren die Boote , immer wieder auf
den Kurs hinter das Führerboot zurückdrehend , wenn die hohe
See sie aus dem Ruder laufen läßt . Wie passieren das
stampfende Linienschiff „ Schlesien

" und in der Ferne hebt sich
über der zackigen See bet rote Fels von Helgoland .

gg Nach Stunden dieser Fahrt läßt die Stärke des Nordwest
nach , die Brecher werden schwächer und eine lange Dünung
wiegt uns beim Borkum - Feuerschiff . Die Sonne kommt durch
und wir schälen uns aus dem nassen Zeug . Uff ! Das wäre

| geschafft .
Mit dem letzten Tagesschimmer auf einer völlig ruhigen ,

ölig -glatten See laufen wir mit geringer Fahrt in bie Molen
bes holländischen Hafens Pntuiden ein . Von hier bis zur
Rheinmündung ( Hoek von Holland ) ist nur ein Sprung .
Einen Tag Ruhe haben wir verdient .

Briefmarken - Ecke .
• Neue Postwertzeichen .

Albani e n . Jubiläumsausgabe zur Fünfundzwanzig¬
jahrfeier der Unabhängigkeit : 1 , 10 , 50 Q . , letzte Augenblicke
des Freiheitshelden Skanderbeg ( 15 . Jahrh .) , 2 , 15 Q ., 1 F .,
albanischer Adler in Ketten , 5,25 Q ., 2 F ., Adler mit ge¬
lösten Schwingen . — Jubiläumsblock zu 20 , 30 , 40 Q . mit
gleichen Markenbildern .

Andorra ( Französische Post ) . Freimarke 25 C . braun¬
rot , Brücke . Nachporto in französischem Muster : 5 C . hell¬
blau als erster Wert .

Belgien . Wohlfahrtsserie zur Bekämpfung der
Tuberkulose mit dem Bildnis der kleinen Prinzessin
Josephine - Charlotte : 10 + 5 C . graublau , 25 + 5 C . braun ,
35 + 5 C . grün , 50 + 5 C . oliv , 70 + 5 C . rot , 1 Fr .+ 25 C . rot ,
1,25 Fr .+ 25 C . blau , 2,45 (£ .+ 2,55 Fr . lila rot .

Brasilien . Freimarken : 200 R . Palast Monroe ,
350 R . Botanischer Garten in Rio de Janeiro , 2000 R . Palast
Monroe .

Danzig . Wohlfahrtsmarken : 25 Pf . karmin , 40 Pi .
blaurot , Danziger Dorf in Magdeburg , doppelter Nennwert .

Frankreich . Freimarke : 60 C . gelbbraun , Friedens¬
göttin .

Griechenland . Freimarke : 5 L . Stierkampf , 10 L .
altgriechische Hofdame , 20 L . Statue des Zeus , 80 L . Venus
von Milo , 40 L . altgriechische Münze , 50 L . altgriechischer
Sieger von Olympia , 2 Dr . Schlacht von Salamis , 5 Dr .
antiker Wagen , 6 Dr . Alexander der Große in der Schlacht
von Jssus , 7 Dr . Paulus predigt Christentum in Athen ,
10 Dr . byzantinischer Tempel in Saloniki , 15 Dr . Sieg des
oströmischen Kaisers Leo III . über die Araber , 25 Dr .
Göttin des Ruhmes .

Am 14 . Juli ist das Wetter klar und schön , als wir um
■7 6 Uhr früh Pmuiden nach entgegenkommenber Aufnahme leis¬

tens der Holländer verlassen . In schneller Fahri ist Hock van

^ iHit dem knoMn I»

Jit einem tfunfa ' sind Sie dtfo Städtiied

Sie können noch so oft bei dem

ungewissen Spiel mit dem Schicksal

den Kürzeren . ziehen , Sie können

sich noch so hilflos vorkommen , —

in einem können Sie das Schicksal

zwingen : Was Ihnen auch in Ihrem

Leben zustoßen mag , Ihre An¬

gehörigen werden stets gut auf¬

gehoben sein , wenn Sie eine Police

der Lebensversicherung hinter¬

lassen . Das Schicksal verliert seinen

Schrecken — durch die Vorsorge für

die Zukunft der Ihren , wie sie in

der Lebensversicherung gegeben ist
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— Zili « , Gau iindUtotrinx
Justizverwaltung sprach der SA . ihren Dank und ihre An¬
erkennung aus .

Eine Freiherr - oom - Stein - Jugendherberge .
x Nassau a . d . L . , 17 . Dez . 2m Jahre 1938 soll hier ein

Iugendherbergsneubau durchgesührt werden . Die Herberge
wird nach Nassaus größtem Sohn benannt werden . Sie wird
Raum für 120 Betten haben .

Frankfurter Nachrichten .

Eine abgeschlossene Einzimmerwohnung für 16 .20 RM .

= Frankfurt a . M . , 17 . Dez . 2m Anschluß an den Bau
von 600 Siedlerhäusern in Frankfurt a . M .-Bonames erstellt
jetzt die Eewobag 225 Kleinwohnungen , die als ausge¬
sprochene „ Volkswohnungen " gedacht sind . Bei diesen Klein¬
wohnungen wird wieder zum Stockwerkbau übergegangen .
Man errichtet keine Hochbauten , sondern beschränkt die Stock¬
werkzahl auf ein Obergeschoß und ein ausgebautes Dach¬
geschoß . An jedem Treppenhaus liegen , da im Dachgeschoß
nur eine Wohnung ausgcbaut wird , fünf Wohnungen . Da¬
von haben vier Wohnungen je zwei Zimmer und Küche und
nur die Dachgeschoß -Wohnung umfaßt drei Zimmer und
Küche . Für die normale Zweizimmerwohnung beträgt die
Wohnfläche 37,90 qm und für die Dreizimmerwohnung
45,20 qm . Daneben wird noch in beschränkter Anzahl ein

Einzimmertyp mit 25 qm Wohnfläche gebaut . Diese Ein¬
zimmerwohnungen . die selbstverständlich auch eine ordnungs¬
gemäße Küche haben , sollen in der Hauptsache an ältere ,
allein st ehende Ehepaare vermietet werden . Der
Normaltyp der Zweizimmerwohnung kostet 24 RM . Miete ,
die größere Wohnung für Kinderreiche 25,50 RM . und die
Einzimmerwohnung 16 .20 RM . Diese Mietpreise werden
wohl die niedrigsten Mietsätze für Neubauwohnungen in
Frankfurt überhaupt sein . Die Vermietung dieser billigen
Volkswohnung soll unter möglichster Berücksichtigung der
sozialen Verhältnisse der Antragsteller geschehen . Es soll
Menschen mit geringem Einkommen die Möglichkeit gegeben
werden , eine ordentliche und zugleich billige Wohnung zu
mieten .

Er fiel aus einen Sandhaufen .

= Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Von einem Neubau bei
Hausen stürzte ein Arbeiter aus einer Höhe von 13 Meter
ab . Der Mann hatte aber Glück ; denn er fiel auf einen
Sandhaufen und erlitt deshalb nur geringfügige Ver¬
stauchungen und Hautabschürfungen .

3 « Gänsen großes Geschäft .

— Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Ein treffendes Spiegel¬
bild der guten wirtschaftlichen Lage ist jetzt zur Weihnachts¬

zeit der überaus flotte Verkauf von fetten Gänsen . Seit

vielen Jahren war das Gänsegeschäft nach dem einstimmigen
Urteil der Händler noch nie so gut , wie gerade jetzt zu Weih¬
nachten 1937 . Es gibt Händler , die ihren Vorrat schon seit
Tagen ausverkauft haben . — Auch anderes Geflügel wird

stark gekauft . — Sehr flott wird das vor einigen Tagen an
den Markt gebrachte Renntierfleisch , das von ausgezeich¬
neter Güte ist , umgesetzt .

Äus Hessen .

Taunus und . Main .

— Nsrdcnstadt , 18 . Dez . Am Sonntag , den 19 . Dez . ,
vollendet Frau Karoline Grebenstein ( Rüsselgasse ) ihr
70 . Lebensjahr .

— Auringen , 18 . Dez . Seinen 87 . Geburtstag feiert am
Sonntag , den 19 . Dez . , einer unserer ältesten Einwohner ,
Herr Adolf R i e s e r I .

x Laufenselden , 17 . Dez . Die Ehefrau eines Arbeiters
stürzte beim Viehfüttern von der Leiter und zog sich schwere
Verletzungen zu . Sie wurde in bedenklichem Zustande in
das Städtische Krankenhaus Wiesbaden eingeliesert .

Rus dem Rheingau .

) ( Kiedrich , 17 . Dez . 2n den Wiesen am Kiedrichbach
unterhalb der Ruine Scharfenstein halten sich seit kurzem
einige Fischreiher auf .

) ( Erbach , 17 . Dez . Die vor einigen 2ahrcn erbaute
hiesige Volksschule erhält auf Beschluß

‘
des Gemeinderates

den Namen „ Hans - Handwerk - Schule
"

. Die Verbindung der
Taunus - zur Ringstraße wird den Namen „ Straße der SA .

"

erhalten . — Bei einer Erundstücksversteigerung gingen ein
50 Ruten großer Weinberg ( zum Teil Wustfeld ) im Hühner¬
feld , sowie vier Ackerparzellen in den Gewannen Wolfskaut
und Hühnerfeld in anderen Besitz über . Für das Wohnhaus
der verstorbenen Eheleute Lenke ! wurde 3900 RM . geboten ,
ein Zuschlag ist noch nicht erteilt .

Rhein , Nahe und Mosel .

Schweres Brandunglück auf einem Rheinjchiss . —

Schifferehepaar verschwunden .

m Vom Rhein , 17 . Dez . Auf der Fahrt von Amsterdam
nach dem Oberrhein ging bei Büderich oberhalb Wesel der
Rheinkahn „ Albatros "

zur Nachtruhe vor Anker . Als am
anderen Morgen der Sohn des Schifferehepaares , der im
Heck des Schiffes seinen Schlafraum hatte , in die Kajüte
seiner Eltern wollte , bemerkte er stickigen Rauch und stellte
fest , daß die Räume vollkommen leergebrannt und verkohlt
waren . Von den Eltern fand der junge Mann keine
Spur mehr . Nach dem Ergebnis der ersten Ermittlungen
äußerten Fachleute über das spurlose Verschwinden der Ehe¬
leute , daß das Paar bei dem Brandunglück in den Betten
durch den Rauch erstickt ist und die Leichen dann völlig zu
Asche verkohlt sind , oder , was ebenfalls zutreffen kann , die
Eheleute haben - die Gefahr bemerkt und sprangen , da es
keinen anderen Ausweg gab , in den Rhein , wo sie ertrunken
sind . Die Schiffskatze wurde morgens auf dem Vorderschiff
entdeckt , sie hatte Brandverletzungen am Kopf . Der Sohn
der verunglückten Eheleute weilte am Abend noch bis nach
10 Uhr bei seinen Eltern .

Pflastersteine statt Edelsteine .

= Jdar - Oberftein , 17 . Dez . Auf dem Transport von
Bahia nach Jdar - Oberstein wurden fünf Kisten , die für eine
Firma im Stadtteil Oberstein bestimmt waren und Aqua¬
marine enthielten , vollständig ausgeraubt . Als man die
Kisten , die hier verlötet und versiegelt ankamen , öffnete , fand
man statt der Edelsteine Pflastersteine vor . Der Firma ist
ein Schaden vn etwa 30 000 RM . entstanden , der durch Ver¬
sicherung gedeckt ist . *

Kind lief 40 Kilometer durch Schneesturm .

m Baumholder , 17 . Dez . Wie berichtet , entfernte sich
in Herschweiler - Pettersheim ein schulpflichtiges Mädchen
aus dem Elternhaus aus Angst , weil es einen kleinen Geld¬
betrag verloren hatte . Das Mädchen , das zuletzt gesehen
wurde , als es in Richtung Baumholder ging , war in einen
heftigen Schneesturm geraten . Man suchte nach ihm , aber
ohne Erfolg , so daß schon angenommen wurde , es sei in dem
Schneesturm ums Leben gekommen . Aus 2dar -Oberstein
wird nun berichtet , daß das Kind dort bei Verwandten ein¬
getroffen ist . Es hat eine Strecke von fast 40 Kilometer zu
Fuß zurückgelegt und zwar während der Nacht im stärksten
Schneesturm .

Wie kann man nur so leichtsinnig kein !

= Trier , 17 . Dez . Eine Frau aus Viewer , die eine
kleine Fahrradhandlung betreibt , wollte in ihrer neben
dem Geschäftsraum befindlichen Küche eine Eencralreinigung
vornehmen . Der Boden war mit Ölflecken bedeckt und diese
wollte sie mit Benzin beseitigen . Sie putzte daher einfach
die ganze Küche mit Waschbenzin . Plötzlich entstand eine
Explosion und der ganze Boden sowie die Gardinen standen
in Flammen . Die Frau konnte sich nur mit knapper Not
aus dem Raum retten . Die Feuerwehr konnte den Brand

auf seinen Herd beschränken . Dieser Vorfall , der in vielen
anderen Fällen bereits viel ernster verlaufen ist , zeigt wieder
einmal , wie gefährlich es ist , so bodenlos leichtsinnig mit
explosiven Flüsiigkeiten umzugehen .

Bahn und Westerwald .

SA .- Mä » « er stellen einen ausgebrocheneu Zuchthäusler .

— Freiendiez , 17 . Dez . Die SA . hilft im Volk , wo ihre

Unterstützung notwendig erscheint . Dafür gab die SA .-

Standarle 261 dieser Tage wieder einen Beweis . Aus dem

Zuchthaus in Freiendiez war der Gefangene Meyer ausge -

brochen . Auf einen Anruf des Vorstandes des Zuchthauses
hin schaltete sich die SA .- Standarte 261Jofoit in die Ver¬

folgungsmaßnahmen ein . Bereits drei Stunden nach seiner
Flucht wurde der Verbrecher , der ein Schädling der Volks¬

gemeinschaft ist , von einem SA .- Posten im Dorf Hirschberg
fe st genommen und der Anstalt wieder zugeführt . Die

Rektoratsübergabe an der Technischen Hochschule Darmstadt .

= Darmstadt , 17 . Dez . 2n feierlichem Rahmen fand
am Freitag in der Otto - Berndt - Halle in der Technischen

Kleines Reisemerlbuch .

Nicht weniger als zwanzig Linien der Deutschen Kraft -

post befahren im Schwarzwald eine Höhenlage von

tausend Meter und gehen teilweise noch höher hinauf . Damit

ist das wunderbare Skigebiet des Schwarzwaldes in groß¬

zügiger Weise aufgeschlossen . Von diesen zwanzig Linien hat
der Südschwarzwald zwölf , der Nord - und Mittelschwarz¬
wald je vier Linien : im ganzen befahren einundvierzig
Linien die Skigebiete des Schwarzwaldes .

Vom 17 . Dezember bis 7 . 2anuar werden eine große
Anzahl Vor - und Nachzüge gefahren , die gleich oder ähnlich
ausgestattet sind und dieselben Halte - und Anschlußmöglich¬
keiten haben wie die Hauptzüge . So werden für den Per¬
sonenreiseverkehr 570 , für den Exprehgutoerkehr 95 Sonder¬

züge im Reichsbahndirektionsbezirk Mainz vorgesehen , um
den gesteigerten Verkehr bewältigen zu können . Um denjenigen
Volksgenossen , die sich für eine Fahrt in solchen Zügen ent¬

schließen , einen Ausgleich zu geben , ist zugelassen , daß diese
D - und Eilzüge ohne Zahlung des D - und EilzuMuschlages
benutzt werden dürfen .

Die europäische Fahrplan - und Wagenbeistellungs¬
konferenz in S t o ck h o l m hat für den Jahresfahrplan
1938/39 eine Reihe wichtiger Fahrplanverbesserungen be¬

schlossen . 2m allgemeinen blieb die Zahl der internationalen

Verbindungen erhalten ; der Fortfall einiger Züge wird

durch Einlegung anderer wieder ausgeglichen . Wesentliche
Verbesserungen wurden durch Umlegung von Kurswagen
auf andere , günstigere Züge , durch Beschleunigungen und

neue Anschlüsse , sowie durch verstärkten Einsatz von Schnell¬
triebwagen erreicht .

In der Fränkischen Schweiz wurde ein neuer Wander¬

weg geschaffen , der in Michelfeld an der Eisenbahn
Nürnberg — Marktredwitz beginnt u nd den Delden -

steiner Forst erschließt . Er hat den Namen „ Huber¬
tus w e g

" erhalten und bietet großartige Ausblicke auf
Oberpfälzer Wald und Fichtelgebirge .

Das Dezember - Heft der „ Hapag
" -Reise - 2lluftrierten führt

den Leser wieder in alle Teile der Welt . Die Bildartikel be¬

handeln u . a . : „ Japanische Hochzeit
"

, „ Chikago , die Stadt
am Michigansee

"
, „ Die schwimmenden Gärten von

Tochimilco
"

.

Die Weihnachtsabzcichen der Hitlerjugend für jeden
Weihnachtsbaum ! HI . sammelt für das WHW .

Hochschule Darmstadt die Übergabe des Rektorats von Prof
Dr .- Jng . Hübener auf Professor Dr .- Jng . Lieser statt

'

In seinem Bericht über die dreijährige Amtszeit ging Prof
Dr . Hübener besonders auf die Tätigkeit des Instituts für
Leibesübungen , des Studentenwerks und der flugtechnischen
Fachgruppe ein . Die Zahl der eingeschriebenen Studierenden
ohne Gäste betrage im laufenden Wintersemester 1105 . Der
scheidende Rektor erwähnte die während seiner Amtszeit
ausgeführten Bauten , insbesondere die Schaffung des
Windkanals des Aerodynamischen Instituts , ferner die
große Erweiterung der Materialprüfungsanstalt und des
Elektrotechnisches Instituts , die Grundsteinlegung des In¬
stituts für anorganische und physikalische Chemie , sowie die
Vergrößerung des organischen Instituts und des Instituts
für chemische Technologie und die physikalischen Institute
selbst . Sodann ■ übergab Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger dem neuen Rektor Professor Dr .- 2ng . Lieser
die Amtskette . Am Abend veranstalteten die Studierenden
in Wiederaufnahme einer früheren Tradition zu Ehren des
Reichsstatthalters und des neuen Rektors einen Fackelzug .

Neichsautobahnstrecke Köln — Siegburg fertig
125 Kilometer in Westdeutschland ohne Unterbrechung

befahrbar .

= Köln , 17 . Dez . Anläßlich der feierlichen Eröffnung
mehrerer Reichsautobahnstrecken im Reich am Freitag¬
margen wurde auch der Teilabschnitt Köln — Siegburg der
nach Frankfurt a . M . führenden Linie für den Verkehr frei¬
gegeben . Da zur gleichen Zeit auch die Strecke Reckling¬
hausen — Oberhausen fertiggestellt wurde , ist die Reichsauto¬
bahn im Westen des Reiches von Recklinghausen über
Oberhausen — Duisburg — Düsseldorf — Köln bis nach Sieg¬
burg über eine Länge von 125 Kilometer befahrbar .

Da die Strecke Köln — Siegburg ausschließlich durch
Flachland führt , benötigt sie nicht so gewaltige täler¬

überquerende Bauwerke , wie sie beispielsweise auf der Strecke
nach Wuppertal notwendig sind . Dennoch entbehrt dieser
Teilabschnitt eines besonderen Reizes nicht , da die Linien¬

führung in bestmöglicher Weise dem Gepräge der Landschaft
angepagt ist . Für die stark 30 Kilometer lange Strecke waren
56 Bauwerke , Uber - und Unterführungen notwendig , von
denen es allein auf stadtkölnischem Gebiet 26 gibt . An be¬
deutenden Brücken sind erwähnenswert die Sülzbrücke ,
ein ieserner überbau in einer Spannweite von 36 Meter
und einem Stahlgewicht von 320 Tonnen , die Agger¬
drücke , ebenfalls ein Stahlüberbau auf vier Stützen mit

Spannweite von 36,48 und 36 Meter und einem Stahl¬
gewicht von 700 Tonnen , und die S i e g b r ü ck e, die zu den

schönsten Bauwerken der Reichsautobahnen gehört . Sie ist
aus Stein gebaut und hat eine Länge von 350 Meter mit
neun weitgespannten Bogen von je 36,5 Meter .

Vom Ende der neueröffneten Teilstrecke • '
Siegburg ab

sind die Bauarbeiten auf der ganzen Linie durch den
W e st e r w a l d bis zur Grenze der Obersten Bauleitung
Köln , die 30 Kilometer vor Limburg a . d . Lahn liegt , in
vollem Gange . Bis zum Ende des nächsten Jahres soll die
Strecke bis zur Auffahrt Rottbitze ( 18 Kilometer ) fertig -

gestellt werden .
Von besonderer Bedeutung ist die Tatsache , daß bei

Fertigstellung dieser Teilstrecke kein Arbeiter entlassen und
damit brotlos wurde . Alle bisher Beschäftigten werden an
den anderen Bauabschnitten der nach Frankfurt und Wupper¬
tal führenden Linien eingesetzt .

Musik ans Bett !

Musik befördert , wie man jetzt gehört
auf einem medizinischen Kongreß ,
bei jeder Krankheit , die uns quält und stört ,
den oft sehr zweifelhaften Heilprozeß .
Mit neuer Hoffnung nimmt der Mensch es wahr ,
der nur zu gerne sich in Gram verzehrt ;
und künftig werden Krise und Gefahr
mit Pauken und Trompeten abgewehrt .

Das Fieber steigt . Die Nase ist verstopft .
Es muß ein kapitaler Schnupfen sein !

Blast mir mit Schwung , bis daß die Schläfe klopft ,
das Lied : „ Wohlauf , die Luft geht frisch und rein !"

Das Fieber geht auf 39 fast .
Ich sehne mich nach einem Streichquartett .
Ihr wißt nicht , was für diesen Zustand paßt ? —

„ In einem kühlen Grunde " wär sehr nett .

Das Zipperlein schlug heftig mich k. o .
Es zwickt und zwackt . Ich Hege wie ein Stein .
Die Tür geht aus . Ich bin erstaunt und froh :
Zarah Leander schwebt zu mir herein .
Sie singt im dumpfen Greta -Earbo -Stil
den neusten Schlager , der sehr förderlich ,
und der mir sonst nicht mal so sehr gefiel :

„ Ich steh im Regen hier und wart auf dich !"

Puck .

Wegen Gattenmordes zum Tode verurteilt .

Köln , 17 . Dez . Das Schwurgericht in Köln verurteilte
am Freitag den 28jährigen Friedrich Mohr aus Köln -

Flittard wegen Mordes an seiner Ehefrau zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Mohr
hatte in den Abendstunden des 28 . Oktober seiner in Hoff¬
nung befindlichen Frau auf dem Heimwege an einer dunklen
Stelle mit einem Rasiermesser den Hals durchschnitten , so
daß sie verblutete .

26440 + 26440

die kleine Rechenmaschine
addiert und subtrahiert
bequem und zuverlässig

4 . 75 9 . 50

Koch am Eck

Gemälderahmen

Bildereinrahmung - Schlafzimmerbilder

/ ? ♦ Sdflapp Wellritzstraße 13 , n . d . Apotheke

Verleihe Autos
Neue und geheizte Wagen I

AI — — I Bahnhofstraße 27
• LOyai , Telephon 22988

Krawatten
C . Wimpisinger Nachf .

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

fertig und im Haushalt alles blitzblank ! Deshalb kaufen

fortschrittliche Hausfrauen immer wieder die zeit - und ar¬

beitsparenden „ Schwarz -Weiß " - Wasch - und PutzmittelI

P .JPS . -M O B_S ^ .- Seifenfabriken - < GlESS E NZLohn

U
- kWeMxlÄ« * »

0 » auf die bewährten „ Schwarz -Weiß " - Haushalthilfen

wirklich verlassen können ! Die große Wäsche iof längst
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Volk und Rasse .

Wesen nab Wirkung einer naturwissenschastlicheo Erkenntnis .

Von Assessor Hansjoachim Lemme

( Reichsausschutz für Volksgesundheitsdienst ) .

Es besteht heute wohl kaum noch ein Zweifel daran , datz

es der R a f s e n g e d a n k e ist , der dem Nationalsozialismus

leinen besonderen , von allen ähnlichen Bewegungen . unter¬

schiedlichen Sinn gibt und der im Mittelpunkt aller politischen ,

kulturellen und erzieherischen Arbeit unseres heutigen Reiches

stehen soll . Schon im Hinblick aus diesen Umstand stellt sich

die Notwendigkeit einer einheitlichen Vorstellung in bezug auf

den Begriff „ Rasse
" dar . Es mag dies aber noch an emem

Beispiel erläutert werden . Fasse ich etwa den Begriss „ Rasse

allzu weit , so datz alle möglichen Menschengruppen unter diesen

Begriff fallen , sehe ich also als Rasse schlechthin das Erbgut

an , das sich im einzelnen findet , so komme ich zu einer Hal¬

tung , die alles Erbgesunde gleichschaltet , wie auch immer es

blutsmätzig zu bestimmen sein mag , so datz von diesem Blick¬

punkt aus die Ehe zwischen einer erbgesunden deutschen Frau

und einem erbgesunden Reger nicht abgelehnt werden kann .

Eine wirkliche Rassenpflege wäre also dann gar nicht denkbar .

Alle Matznahmen würden in einer blotzen Erbpflege stecken
bleiben . Eine wirkliche Rassenpflege ist davon abhängig , datz

sie die natürlichen Gesetze , denen die biologische Entwicklung

unterworfen ist , in hinreichendem Maße berücksichtigt . Dies

ist nur dann möglich , wenn der Begriff der Rasse mit den

biologischen Tatsachen übereinstimmt . Gerade die Verbindung

„ Volk und Rasse
"

hat nun aber zu zahlreichen Begriffs -

vorstellungen geführt , die diesen Tatsachen widersprechen .

Der Begriff „ Volk "
ist jedem geläufig , mögen auch die

Vorstellungen , die der einzelne damit verknüpft , schr verschie¬

den und vor allem schr verschwommen sein . Es ist nur natür¬

lich , datz jedermann versucht , zwischen diesem ihm geläufigen

Begriff und dem vechältnismätzig neuen Begriff „ Rasse eine

innere Beziehung herzustellen . Der Erfolg dieses Versuches

ist freilich umso zweifelhafter , je verschwommener die Vor¬

stellung „ Volk " und je weniger verstanden der Begriff „ Rasse
"

ist . So haben sich denn alle möglichen Begriffsverbindungen

ergeben , unter denen wir etwa die weitze Rasse , die franzö¬

sisch« Rasse , die germanische Rasse usw . finden . Alle diese Ver¬

bindungen entbehren der Übereinstimmung mit unseren scharf

umrissenen und eindeutig bestimmten naturgesetzlichen Vor¬

stellungen und sind innerlich unlogisch . Rasse muß etwas an¬

deres sein als Volk oder Sprachgemeinschaft .

Der Begriff „ Rasse
"

ist überhaupt nicht verständlich ohne
die Erdkunde . Denn diese Lehre von den Gesetzen , nach denen
das Erbgut von Geschlecht zu Geschlecht weitergegeben wird ,
hat überhaupt die Bildung des Begriffes „ Rasse

"
, so wie er

heute allein der gesamten nationalsozialistischen Arbeit zu¬
grunde gelegt werden kann , ermöglicht . So sehr also , der

Faktor „ Rasse
"

heute im Mittelpunkt politischer Kämpfe steht ,
so sehr er also insoweit ein politischer Begriff geworden sein

mag , so ist er dennoch in seiner Erklärung , seiner Begrenzung
und seiner Begründung ein naturwissenschaftlicher .
Er wird durch die in exakter naturwissenschaftlicher Arbeit

gewonnene Erkenntnis bestimmt , datz die im Erscheinungsbild
des einzelnen Menschen zutage tretenden körperlichen , geistigen
und seelischen Eigenschaften aus bestimmte Erbanlagen zurück -

zuführen sind , die die Entwicklungsgienzen dieser Eigenschaften
unverrückbar bestimmen und die unverändert in der Ge¬

schlechterfolge weitergegeben werden . Die Zusammenfassung
von Menschen , die gleiche bestimmte Erbanlagen haben , zu
einer Gruppe , die sich durch diese Erbanlagen von jeder an -

- deren Gruppe unterscheidet , — das ist die Rasse .

Auf dieser Grundlage find also die Menschenrafien auf «

f gebaut , die sich darstellen als nordische , ostische , westische ,
vorderasiatische und andere Rassen . Die Bildung dieser ein¬

zelnen bestimmten Rassen beweist , datz die Möglichkeit willkür¬

licher Gruppenbildung nicht besteht , weil nämlich die Verbin¬

dung bestimmter Erbanlagen durch ganze Geschlechterfolgen
hindurch sich tatsächlich nur in bestimmten Gruppen findet .

Die Feststellung dieser Menschengruppen , welche die , Be¬

zeichnung „ Rasse
" verdienen , ist nun allerdings jetzt mindestens

in Europa an erhebliche Schwierigkeiten geknüpft und nicht

durch Betrachtung und Vergleichung der lebenden Menschen
allein möglich . Dies ist eine Folge der Rassenmischung . Da¬

durch find die einzelnen Erbanlagen , die in Verbindung mit

bestimmten anderen Anlagen die betreffende Rasse kennzeich¬
neten , mit solchen anderer Rassen zusammengeführt worden .
Aus einer solchen Verbindung konnte aber eine neu « . Raffe
deshalb nicht entstehen , weil zwischen den einzelnen Geschlech¬
terfolgen eine Evbgleichheit nicht mchr vorhanden war . Es

mutzten vielmehr immer wieder neue Verbindungen zwischen
den einzelnen Erbanlagen auftauchen , wie es sich aus den

Mendelschen Erbregeln ergibt . Wir haben also in den Men¬

schen von heute regelmäßig nicht die Vertreter einzelner be¬

stimmter Raffen vor uns , sondern solche , bei denen sich eine

Verbindung von Erbanlagen findet , die bald diese , bald jene
Raffe kennzeichnen . In ganz Europa finden wir nirgends
mehr Menschengruppen , die völlige Evbgleichheit für sich be¬

haupten und deshalb als reinraffig angesehen werden können .
Die Menschen , die sich zu den einzelnen Völkern gruppiert
hüben , sind also auch nicht erbgleich und bilden deshalb keine

Raffe . Es ist also verkehrt , von einer französischen oder deut¬

schen Raffe sprechen zu wollen . Auch die gleiche Sprache oder

mindestens die Möglichkeit , die heutige Sprache auf eine ge¬
meinsame Urform zurückzuführen , kennzeichnet hinreichend die

Zusammengehörigkeit einer Menschengruppe , um sie als Raffe
bezeichnen zu können . Deshalb ist es verkehrt , von germa¬
nischer , slavischer oder indogermanischer Raffe zu sprechen .

Die Verbindung zwischen Volk und Raffe aufzudecken , ist
also nicht auf dem einfachen Wege möglich , datz man beide

Begriffe einander gleichsetzt . Wenn aber der Begriff „ Volk "

überhaupt über eine bloß organisatorisch - technische Bedeutung
hinaus einen Sinn haben soll , dann kann er ihn nur von der

Rasse her bekommen . Wir haben ja auch eine mehr oder

weniger bestimmte Vorstellung von einem „ Volkscharakter
"

,
das heißt also von einer bestimmten Haltung gegenüber dem
Leben , das dieses Volk , im ganzen gesehen , kennzeichnen soll .

Wir haben darüber hinaus häufig sogar eine bestimmte Vor¬

stellung der körperlichen Merkmale der Angehörigen eines be¬

stimmten Volkes . Dies alles weist darauf hin , daß in dem

betreffenden Volk eine bestimmte Verbindung von seelischen
und geistigen Anlagen sich mindestens in einer gewissen , aller¬

dings nicht ständig und scharf begrenzt innegehaltenen Erb -

ähnlichkeit finden mutz , wenn man es als Gesamtheit be¬

trachtet .
Das ist in der Tat der Fall , und hier liegt die innere

Beziehung zwischen beiden Begriffen .Masse
" und „ Volk "

.
Wenn nämlich auch jedes Volk eine Mischung verschiedener
Raffen ist , so wird doch regelmätzig eine Raffe diejenige sein ,
deren Anlagenverbindungen am häufigsten vorkommen und
dem Volk ihren kennzeichnenden Stempel aufdrücken . Beim

deutschen Volk muffen wir feststellen , datz die nordische
Raffe diejenige ist , die am stärksten vertreten ist , und , datz es

deshalb auch gerade für die nordische Raffe kennzeichnende
Verbindungen von bestimmten geistigen und körperlichen
Eigenschaften sind , die wir jenem uns vorschwebenden Bild

zuschreiben , wenn wir von dem „Deutschen
"

schlechthin
sprechen . Es ist von entscheidender Bedeutung dabei , daß eine

Raffe nicht nur eine bestimmte Verbindung körperlicher , son¬
dern darüber hinaus eine bestimmte Verbindung körperlicher
und geistig - seelischer Eigenschaften ist . Dabei werden wir

gerade den letzteren größere Bedeutung zusprechen als den

ersteren . Es wird also viel weniger darauf ankommen , Be¬

trachtungen über die Schädelform , die Haarfarbe , die Körper -

länge usw . anzustellen als die geistigen Eigenschaften zu er -

faffen . Die gemeinsame g e i st i g e Haltung ist es , die ein Volk

formt . Die gleiche Haar - und Augenfarbe vermag eine völlig

verschiedene Einstellung gegenüber bestimmten Lebenslagen

ganz und gar nicht auszugleichen . Wer also ein Volk in seiner

Geschlossenheit darstellen will , wird darauf zu achten haben ,
datz er die in diesem Volk überwiegenden und seine Haltung
im allgemeinen bestimmenden Verbindungen geistiger und

körperlicher Eigenschaften erkennt und herausarbeitet . Dabei

wird er das Hauptgewicht darauf legen muffen , zu einer Dar¬

stellung der geistigen Haltung des Volkes zu kommen . Für
das deutsche Volk würde das bedeuten , datz jene Eigenschaften

herausgearbeitet werden müssen , welche die nordische Rasse

kennzeichnen . Freilich muff dabei betont werden , daß es nicht
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angängig sein kann , nun lediglich eine Darstellung der nor¬

dischen Raffe zu geben . Das würde ein unwahres Bild fein .
Es muff vielmehr darauf ankommen , zu zeigen , wie sich inner¬

halb der anderen an der Bildung des deutschen Volkes betei¬

ligten Raffen und in ihrem Rahmen immer wieder nordische

Haltung als das Verbindende erweist .

Ohne Landarbeit keine Nahrungsfreiheit .

Zur Leistung bereit .

Eia Wort des Landesbaueraführers zur neuen Erzeugungs¬
schlacht .

Vor wenigen Tagen hat der Reichsbaueinführer uns
allen die Parole für das nächste Jahr gegeben . Wir haben
aus dem Munde des für die Ernährungswirtschaft verant¬

wortlichen Mannes gehört , datz unsere bisherigen An¬

strengungen in der Erzeugungsschlacht von schönstem Erfolg
begleitet waren , datz aber dieser Erfolg gesichert und ge¬
steigert werden mutz .

Auch das aLndvolk in Hessen - Nassau hat Jahr
für Jahr bewiesen , datz « s die ernsten Forderungen der Zeit

zu erfüllen versteht . Das Bewußtsein , aus eigener Kraft
leine Erträge gesteigert zu haben , ist für jeden Bauern und
Landwirt ein Grund , auf feine Leistungen stolz zu sein , zu¬
mal er sie oft unter schweren Opfern errungen hat . Wir

müssen uns darüber klar fein , datz der Gesamtaufbau Deutsch¬
lands , den wir alle miterleben , jede einzelne Arbeitskraft
beansprucht und datz nur der feste Glauben an den Führer
uns den unerschütterlichen Willen und die nie versiegende
Kraft zur weiteren Leistung geben kann .

Wir sind auf dem Wege , die landwirtschaftliche Arbeit
durch Menschenhilfe und Maschineneinsatz zu erleichtern , aber
der innerste und stärffte Antrieb für unser zukünftiges
Schaffen ist der treue Vorsatz , das Vertrauen zu recht -
fertigen , das ganz Deutschland seinem Landvolk entgegen¬
bringt .

Dr . Wagner , Landesbauemführer Hessen - Nassau .

läge muff der Zwischenfruchtbau noch weiter ausge¬
dehnt werden . Kraftfutter kann nicht mehr wahllos vom Aus¬

land hereingenommen werden . Die deutsche Viehwirtschaft
muff es darum aus eigenen Mitteln zu den höchsten

Leistungen bringen .

Volkswirtschaftlich gesehen ist der Zwischenfruchtbau eine

ganz entscheidende Forderung , weil durch ihn eine Bodenaus¬

nutzung möglich ist , die sonst undenkbar ist . Zwischen¬
fruchtbau sichert uns in zwei Jahren drei

Ernten . Eingehende Untersuchungen haben gezeigt , datz die

Grllnlandflächcn in Deutschland noch längst nicht so ge¬

nutzt werden , wie es möglich und im Interesse der deutschen
Volkswirtschaft notwendig ist . Darum gilt es , auch die im

Grünland noch liegenden Reserven zu mobilisieren . Milch ,
Fleisch , Fett — das sind zweifellos Grundpfeiler unserer Er¬

nährung . Leistungssteigerung bei oiesen drei Erzeugnissen ist
darum eine dringende Forderung .

Was der Bauer und Landwirt hi « in erster Linie be¬

achten muff , ist einmal , nur wirklich leistungsfähiges Vieh zu

halten und bann , das Dich so zu fütern , wie es nach , den m

Deutschland gegebenen Futterverhältniffen am zweckmäßigsten

ist . Angesichts der Schwierigkeiten beim Arbeitseinsatz in der

Landwirtschaft ist die geforderte Mchrerzeugung jedoch nur

möglich , wenn die Maschine in stärkerem Matze als

bisher als Helfer auf den Betrieben eingesetzt wird , wenn

die Maschine hilft , Kraft und Zeit zu sparen . Dabei soll
man insbesondere an die gemeinschaftliche oder ge¬
nossenschaftliche Maschinennutzung denken , well « s da¬

durch eher möglich ist , eine Landmaschine wirklich rentabel

zu machen .
Das sind die entscheidenden Richtlinien , nach denen di «

erzeugungstechnische Arbeit des kommenden Jahres ausge¬
richtet werden mutz . Die Ausgaben des Landvolkes sind damit

natürlich noch längst nicht erschöpft . Eine Fülle von kleineren

Aufgaben gibt es noch auf landwirtschaftlich -praktischem Ge¬

biet . Darüber hinaus stellen die Forderungen der Sozial¬

politik eine Fülle von Problemen , die ebenfalls gelöst werden

müssen . An Arbeit fehlt es also nicht . Aber je

mehr Arbeit , desto mchr Ehr
' — so könnte man in Umwand¬

lung des Wortes des großen Preußenkönigs sagen . Das Land¬
volk mutz an seine Aufgabe Herangehen in dem stolzen Bewußt¬

sein , die entscheidenden Grundlagen für das deutsche Wirt¬

schaftsleben schaffen zu können . Helfer sein an dem stolzen
Werk des Führers , und sei diese Arbeit noch so schwer , ist
aber der st o l z e st e Beruf , den es für einen Deutschen

heute zu gchen vermag .

Die Parole für 1938 : Das Land

braucht Arbeitskräfte .

Die Erzeugungsschlacht ist in einen neuen Abschnitt ein¬

getreten . Der Reichsbauernführer und Reichsernährungs -

minister R . Walther Darr « hat in seiner Rede an das

deutsche Landvolk die Parole für die Arbeit des kommenden

Jahres gegeben . Es mag manchem , der die Arbeitsverhält¬

nisse auf den Höfen und landwirtschaftlichen Betrieben heute
kennt , vielleicht doch etwas gewagt erscheinen , vom Landvolk

einen noch stärkeren Einsatz , noch wieder eine Mehr¬

leistung zu verlangen . Der Reichsbauernführer hat auch mit

aller Eindeutigkeit auf die Schwierigkeiten hingewiesen , die

der Landarbeit als solcher gesetzt sind . Süßer er hat auch da¬

bei betont , datz der Wille des Landvolkes aller Schwierigkeiten

Herr werden muff .

Die Produktionsverhältnisse sind in der Landwirtschaft

bekanntlich grundlegend verschieden von denen in der Indu¬

strie . Wenn man in einem industriellen Betriebe eine Produk¬

tionssteigerung erreichen will , dann kann man alle dafür

irgendwie bestimmenden Faktoren aufs genaueste berechnen
und sein Handeln danach ausrichten . Das ist in der Alm¬
wirtschaft unmögffch . Es gibt vielmehr bei der landwirtschaft¬

lichen Arbeit einige große Unbekannte , z . B . die

Witterungsverhältnisse , die außerhalb des menschllchen Ver¬

mögens liegen , die manchmal alles wieder vernichten , was der

Mensch in monatelanger Arbeit vorher erarbeitet hat . Wenn

es trotz dieser schwierigen Produktionsverhältnisse gelungen ist ,
und trotz entscheidend verminderter Einfuhr von Rahrungs -

mittekn , noch jeden einzelnen Volksgenossen satt zu machen ,
dann ist das wohl der klarste und eindeutigste Beweis für die

bisherigen Erfolge der Erzeugungsschlacht .

Die Rekordkartoffelernte , die nach der letzten

Zählung 55,3 Mill . Tonnen ausmacht , und die 14 Mill .
Tonnen Zuckerrüben , die wir in diesem Jahr ernten

konnten , sind gewiß nicht allein einem günstigen Wetter zu
danken . Jeder Mehrertrag hat den Schweiff des Landvolkes

gekostet , das ja gerade während der Hackfruchternte unter den

schwierigsten Arbeitseinsatzverhältnissen besonders schwere Tage

gehabt hat . Wenn wir auch bei der Hackfrucht über die Gunst
bes Wetters nicht zu klagen brauchen , so hat die Witterung
doch bei anderen Früchten schwierige Verhältnisse geschaffen .
Rund 500000 Hektar Wintergetreide mußten neube¬

stellt werden , da es ausgewintert war . Man muß sich einmal

klarmachen , was es heißt , trotz des Mangels an Landarbeitern ,
trotz des Fehlens weiblicher Arbeitskräfte 500 000 Hektar
zusätzlich noch einmal zu bestellen , weil die dem

Boden
'

anvertraute Saat keine Frucht mehr tragen konnte .

Das Erntef -chr ist vorüber , die Schwierigkeiten waren so

groß , aber sie sind bezwungen . Wenn es auf dem Lebensmittel¬
markt hie und da ganz zwangsläufig zu geringfügigen Verknap¬

pungen kommt , so ist doch keine einzige dieser Erscheinungen
bisher zu einer Gefahr für Deutschland geworden . Es gibt

genügend Nahrungsmittel , so daß jeder nach seinem Belieben

satt werden kann , wenn er nur etwas Disziplin zeigt
im Hinblick auf die jeweilige Marktanlieferung .

Die Entwicklung des letzten Jahres zeigt aber auch , wie

notwendig die Landarbeit für eine stete Weiterent -

Wicklung des deutschen Wirtschaftslebens ist .
Mit Recht hat der Reichsbauernführer den Satz geprägt : Ohne
Landarbeit hungert das Volk ! Mit leerem Magen läßt sich
auf keinem Gebiet eine Leistung vollbringen .

Darum muff trotz aller bisherigen Erfolge vom Landvolk

verlangt werden , datz cs noch mehr leistet als bisher und datz
es sich zu einem noch größeren Einsatz bereitstellt . Aus welchem
Wege und mit welchen Mitteln und durch welche Methoden
diese Mehrleistung zu erzielen ist , das hat der Reichsbauern -

führer in seinen Parolen zum Abschnitt 1938 der Erzeugungs¬
schlacht zum Ausdruck gebracht . Durch richtige Bodenbearbei¬

tung und Bodenpflege muff der Boden gesund erhalten wer¬
den .

'
Damit erst sind die Grundlagen jeglicher Produktions¬

steigerung gegeben . Darüber hinaus müßen trotz der bis¬

herigen Erfolge beim Hackfruchtbau , bei Kartoffeln und

Zuckerrüben , auch hier die Erträge noch gesteigert
werden . Zur Stärkung der wirtschaftseigenen Futtergrund -
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Seltsame Fahrten - er Weihnachtspost .

Postvoten als Weihnachtsmänner in den letzten Winkeln der Welt .

Der moderne Weihnachtsmann läßt einen gingen Teil

seiner Arbeit durch die Post erledigen . Ja , es gibt Länder ,
in denen sich einsame Viehzüchter und Bauern einmal im

Jahre sagen : „ Der Briefträger kommt , es mutz wieder Weih¬

nachten sein !"

Es ist ein alter Ehrgeiz aller Postanstalten in der ganzen
Welt , die Weihnachtspost pünktlich auch zu den entlegensten
Punkten unserer Erdkugel zu bringen . Die Methoden , die
dabei angewendet werden müssen , sind manchmal ebenso selt¬
sam wie heiter . Flugzeuge und Hundeschlitten , Zeppeline und

Rohrpostpatronen — das sind nun schon alltägliche Handwerks -

zeuge der Post . Die Weihnachtstage jedoch erfordern oft ganz
ungewöhnliche Kniffe und Pfiffe .
Wettschwimmen mit Haien . . .

2n der Südsee gibt es viele Inseln , winzige , namenlose
Korallenriffchen im endlosen Wasser , zu denen die Post nur
einmal im Jahre gelangt . Meist sitzt ein einsamer weitzer

Pflanzer auf ihnen , der sich das Jahr über mit der Faulheit
einer Handvoll Eingeborener herumplagen muh und nur selten
aus seinem Bau herauskommt , um im Boot Lebensmittel von
der nächstgrötzeren Insel zu holen . Größere Schiffe können
an solchen Platzen wegen der Riffe nicht landen , und gerade
in der Weihnachtszeit gibt es soviel Arbeit auf den Südsee¬
plantagen , daß der Inselbewohner nicht tagelang fortfahren
kann , um seine Weihnachtspost abzuholen . Daher verkehren
in der polynesischen Inselwelt besondere schnelle und leichte
Postmotorboote , die ihre Postsachen in wasserdicht verlöteten
Zinnbüchsen mit sich führen . Vor den Weihnachtstagen sausen
die Boote geschwind und unaufhörlich zwischen den Inselchen
umher und werfen ihre Botschaften einfach über Bord , wenn
sie so nahe wie möglich an den Bestimmungsort herangefahren
sind . Ein eingeborener Postangestellter springt hinterher und
schwimmt an Land , wobei er die Büchse vor sich herstößt . Bei
feinen Vestellgängen mutz er sich vor Haien in acht nehmen ,
und mancher brave Postichwimmer hat die Briefschaften und
Pakete nicht abliefern können , weil er mit ihnen zusammen
zwischen Raubfischkiefern endete . Aber in der Regel kommt
er , ein triefender , nackter Weihnachtsmann mit brauner Haut ,
doch ans Ufer und übergibt dem Weitzen seine Weihnachts¬
gaben .

. . . und Wettläufe mit Strautzen .

Die Bestellung zu Fuß spielt in den Tropen noch eine viel

größere Rolle als man denkt , und gerade im Andrang der

Weihnachtsbestellungen wird sehr häufig zu diesem allerältesten
Beförderungsmittel gegriffen . Oft müssen die Läufer der
Poft Hunderte von Meilen zurücklegen , um zu den Heimen
versprengter Pflanzer oder Verwaltungsoffiziere zu gelangen .
Ihre Aufgabe ist nicht leicht und nicht beneidenswert , aber

sie erledigen sie mit bewundernswerter Fixigkeit . Löwen ,
Tiger und Schlangen machen solche Waldläufe immer wieder

zu gefährlichen Abenteuern . Ein solcher Weihnachtsbote aus

Afrika hat einmal erzählt , datz eine Schar wilder Strauße ihn
hartnäckig verfolgt habe . Da diese Vögel so schnell laufen
können wie ein Pferd und da ihre Schnabelhiebe nicht zu ver¬
achten sind , meinte der Postbote doch , datz Vorsicht die Mutter
der Weisheit sei , und rettete sich auf eine Palme . Die
törichten Vögel stelzten noch bis zum Abend um seinen Baum
herum — die Weihnachtspost kam aber diesmal auf einer ost -

afrikanischen Pflanzung erst am zweiten statt am ersten
Feiertag an !

Ein anderer Waldläufer in Indien verirrte sich einmal
und geriet in einen Sumpf . Tagelang mutzte er auf einem
trockenen Fleckchen inmitten des Morastes ausharren , bis er
gerettet wurde . Aber da er ein Weihnachtsbote war , konnte
er sich in feiner verzweifelten Lage helfen : er packte die Weih¬
nachtspakete aus , die er bestellen sollte , und fand darin leichte
Herren - Unterwäiche sowie einige Paar Damenstrümpfe , die
er anzog , um sich vor Moskitostichen zu schützen ; ferner mehrere
der traditionellen englischen Weihnachts -Plumpuddings , von
denen er sich ernährte . Schließlich förderte ! er aus einem
Paket sogar eine kleine Kindertrompete zutage , auf der er
solange blies , bis seine suchenden Kollegen ihn gefunden
hatten .

Weihnachtspost in Eis und Schnee .

Schlittschuhe und Stelzen ebenso wie Spiegelzeichen haben

Aon oft den Postboten dazu dienen müssen , abgeschlossenen
Gehöften die Weihnachtsgrütze der Umwelt zu übermitteln .
Der Postbote , der die Weihnachtsbriefe zu dem bekannten

Hospiz auf dem St . Bernhard in den Alpen bringt , braucht auf
Skiern zwei bis drei Stunden , ehe er am Ziel ist ; aber in

fünfzehn bis zwanzig Minuten ist er von dort oben in rasender
Schußfahrt wieder unten , um dann erst selbst Weihnachten zu
feiern .

Vielleicht die malerischsten Postboten der Julzeit sind in
Island zu finden : kleine , zähe Ponys , die von ihren Besitzern
int Laufe der Vorweihnachtszeit bei gelegentlichen Einkaufs¬
besuchen in der nächsten Poststation abgegeben werden , festlich
geschmückt und mit einem großen Futtersack auf dem Rücken .
Am Tage vor dem Fest packt der Posthalter die eingetroffene
Post in Bündel , die er den einzelnen Ponys auf den Rücken
schnallt . Und dann schickt er die Pferdchen allein los , jedes
zu feinem Gehöft . Stundenlang traben die Tiere durch die
Felder , und es soll noch nie vorgekommen sein , daß eines je
den Weg verfehlt hätte oder beraubt worden wäre . Der Post -

halter aber erreicht eine so pünktliche Zustellung auf den ver¬
streuten Einödshöfen , wie sie ihm ohne diese Hilfe zu Weih¬
nachten nicht möglich wäre .

Auch in Kanadas weißem Schweigen , bei den Holzfällern

Die Kunst des Schenkens .

Die letzten Tage vor Weihnachten schaffen manchem
Menschen ein leises Unbehagen . Jetzt wird die Lösung der
Frage dringend : Was schenke ich meinem Mitmenschen , wie
bringe ich seine Wünsche und Erwartungen mit meinem
Geldbeutel in Einklang ? Und dieser Gedanke ist , wir wollen
es nicht leugnen , oft ein wenig unbequem , er verschafft
manchem von uns schlaflose Rächte und ist geeignet , die Vor¬
freude auf das schöne Fest zu dämpfen oder gar in nagende
Unruhe zu verwandeln . Muß das sein ? Nein ! Alle , die ein

wenig von der Kunst des Schenkens verstehen , werden über

diese wirklichen oder eingebildeten Schwierigkeiten lächeln ,
denn sie wissen , datz Schenken im tiefen Sinne des Wortes
vom materiellen Wert des Geschenks unabhängig ist , ja , datz
ein teures Geschenk oft geeignet ist , jene feinen Fäden des

Vierter Advent —
„ goldrichtig ! "

Glückauf zur Woche des letzten Weihuachtsfpurts .

„ Wie ist es mit dem Weihnachtsgeschäft ? " Die meisten
Geschäftsleute , denen man diese Frage vorlegt , machen ein
äußerst zufriedenes Gesicht . Es ist in diesem Jahre ein

wenig anders , als man es sonst gewöhnt war . Im all -

gemetnen kennt man es nicht anders , als datz die meisten
Käufer alle Besorgungen bis zum „ Goldenen Sonntag

" und
zu den letzten Tagen vor dem Heiligen Abend aufschieben .
Und diesmal ? Diesmal liegt , so versichern Geschäftsinhaber
und Verkäufer , am „ Goldenen Sonntag

"
schon ein beträcht¬

licher Teil des Weihnachtsgeschäftes hinter uns . Der Weih¬
nachtsverkauf hat diesmal zeitig begonnen . Vielleicht lag es
an der Erfahrung vergangener Jahre , wo viele die Nach¬
teile des Kaufens in letzter Minute zu spüren bekamen —

jedenfalls haben breite Käuferschichten schon vor dem

„ Silbernen " mit dem Einkäufen begonnen , und die Woche
zwischen dem „ Silbernen " und dem „ Goldenen "

brachte
geradezu eine Hochflut des Käuferansturms .

Das ist umfo erfreulicher , als es eine gewisse Entlastung
der letzten Tage vor dem Fest mit sich bringen wird . Zu¬
gleich aber lätzt sich schon jetzt ein Überblick über das Weih¬
nachtsgeschäft gewinnen , und man kann mit Befriedigung
seststellen , datz es besser ist als seit Jahren ! Die Besserung
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage , die Tatsache , datz heute
in Deutschland die Arbeitslosigkeit bis auf ein geringes und
normales Maß heruntergedrückt ist , wirkt sich im Weihnachts¬
geschäft ganz besonders stark aus . Tausende von Menschen ,
die noch vor wenigen Jahren mit bitteren entsagenden
Blicken an all der weihnachtlichen Pracht in den Schau¬
fenstern vorübergehen mußten , können heute genau wie die
andern , wenn auch vielleicht in bescheidenem Maße , schenken .
Sie alle wissen , datz der Weihnachtsbaum für jeden brennt ,
und nicht einer ist darunter , der nicht wenigstens ein paar
hübsche Geschenke für feine Lieben erstehen könnte !

Alljährlich bringt der „ Goldene Sonntag
" den Höhe¬

punkt des Weihnachtsgeschäftes . Wenn auch in diesem Jahre
bereits in erstaunlichem Matze gekauft worden ist , so ist doch
selbstverständlich noch für den „ Goldenen Sonntag

" mit
einem besonderen Käuferansturm zu rechnen . Ist doch dieser
Sonntag , an dem in den Nachmittaasstunden die Geschäfte
geöffnet find , für viele die letzte Möglichkeit , wo sie mit

einiger Mutze die letzten Besorgungen erledigen können .
Freilich heißt es , sich in den wenigen Stunden heranzuhalten .
Und wer da glaubt , daß sich in dieser Zeit etwa ein halbes
Dutzend verschiedener Einkäufe „ im Handumdrehen

" er¬
ledigen ließe , wird sich recht getäuscht sehen . Da heißt es in

allen Geschäften geduldig warten , bis man endlich an die

Reihe kommt . Wir find nämlich nicht die einzigen , die am

„ Goldenen Sonntag
"

auf den guten Gedanken kommen , nun
die letzten Besorgungen zu erledigen .

Wichtig ist jetzt auch die Frage des Weihnachtsbaumes .
Wer noch keinen hat , sollte unbedingt am Sonntag einen

erstehen . 3m letzten Jahre haben Leute , die damit rechneten ,
wenige Stunden vor dem Heiligen Abend noch für ein paar
Pfennig einen herrlichen Baum zu erwischen , eine böse Ent¬

täuschung erlebt . Schon Tage vor dem Fest waren nämlich
alle Bäume vergriffen . Zwar ist diesmal dafür gesorgt , daß

genügend Weihnachtsbäume zur Verfügung stehen , dennoch
sollte man nicht das Risiko auf sich nehmen und bis zur
letzten Minute warten , schon deshalb nicht , weil natürlich
in den letzten Tagen die Bäume stark ausgesucht sind und
man nehmen muß , was übrig bleibt !

Ein „ Goldener Bummel "
ist das Schönste , was es gibt .

Es liegt über der ganzen Stadt schon fiebernde Weihnachts¬
stimmung . In dichten Scharen schieben sich die Menschen¬
massen durch die Straßen , stauen sich vor den weihnachtlichen
Schaufenstern der Geschäfte und drängen sich in den Läden .
Denn es ist nun einmal so : wenn wir auch zeitig mit den

Einkäufen begonnen haben — es bleibt ja immer noch eine

ganze Anzahl von Kleinigkeiten übrig , die man vergessen
har , und im Grunde genommen sind wir eigentlich froh , daß
wir immer noch einiges zu kaufen haben , gerade weil es
soviel Freude macht , mitten im tollsten Gedränge sich die

Weihnachtsgeschenke zu erkämpfen !

Aber gerade weil an diesem Tage mit einem besonders
starken Andrang in allen Geschäften zu rechnen ist , heißt es
mit Überlegung und nach einem bestimmten Plan an die

notwendigen Besorgungen heranzugehen . Es ist jetzt keine

Möglichkeit mehr , wahllos von Geschäft zu Geschäft zu
zu wandern , um zu sehen , wo man das Gesuchte bekommt .
Jetzt gibt es nur eine Möglichkeit : an Hand eines zuver¬
lässigen „ Fahrplans

" in den Weihnachtsbetrieb hinein¬
zusteuern , und dieser „ Fahrplan

"
ist der Inseratenteil der

Zeitung . Hier kann man zu Hause in völliger Ruhe fest¬
stellen , was die einzelnen Geschäfte zu bieten haben , wie die

Preise find , und man erspart sich unnötige Wege und Zeit¬
verlust , wenn man gleich den richtigen Geschäften oder dem

Handwerksmeister zustrebt , bei denen man das Gesuchte auch
wirklich bekommt !

Auf zum „ goldenen
"

Weihnachtseinkauf ! Keine Frage ,
datz die Verkaufsstunden am Sonntagnachmittag einen

goldenen Segen bringen , sowohl an klingendem Geldeswert

für die Geschäfte wie an schönen Geschenken , die wir in

wenigen Tagen unseren Lieben unter den Weihnachtsbaum
legen . . .

Gaben der Elektro - und Easgemeinschaft in der Weih¬
nachtsausstellung im alten Rathaus .

( Photo : Wert — K .)

und den Pelzjägern der Hudson -Vay - Company wird Weih¬
nachten in herkömmlicher Weise gefeiert , und zwar mit größter
Pünktlichkeit , soweit es die Post angeht . Auf ihren einsamen
Schlittenfahrten am Athabasca -, Sklaven - und Mackenziefluß
entlang treffen die kanadischen Postleute wochenlang keine
lebende Seele . Nachts bauen sie sich aus den wasserdichten
Postsäcken eine Umwallung und legen sich in Schlafsäcken dicht
bei einem Feuer nieder , von ihren Hunden umgeben . Mancher
von ihnen hat schon den Inhalt einiger Weihnachtspakete den
Wolfen hinwerfen müssen , um sie davon abzuhalten , sich auf
ihn oder die Hunde zu stürzen .

Trotz aller Vorsichtsmaßregeln hort man doch immer
wieder , zum Teil erst Monate nach dem Fest , daß hier oder
dort ein Postbote seine Pflichttreue mit dem Leben bezahlen
mußte . Denn die Weihnachtspost ist für viele Pioniere der
Kultur das stärkste Band zur Umwelt , und die Pflicht , dieses
Band unbedingt zu wahrem fällt überall der Post zu — die
Pflicht und mit ihr die Gefahr !

Beglückenwollens , des Erkennens der Eigenart des Be¬
schenkten zu zerstören .

Die Kunst des Schenkens ist eine Gabe des inneren
Schauens , zu ihr gehört Zartsinn und ein persönlicher
Zauber , der durch das Geschenk die Menschen zu einer
seelischen Gemeinschaft zusammenschlietzt . Darum kommt es
vielmehr darauf an , w ie man etwas schenkt , als daraus ,
was man schenkt . Ein materiell wertvolles Geschenk kann
allen Glanz verlieren , wenn es so gegeben wird , datz der Be¬
schenkte spürt , dem Geber ist es mehr auf den Geldwert an¬
gekommen als auf die seelische Verbundenheit , auf dieses
Gefühl , das mit Hilfe einer Gabe die Menschen näher
zueinander bringt und erst wirklich Freude schafft . Darum
kann ein Buch , ein kleiner Gegenstand des täglichen Ge¬
brauches , ein kunstgewerbliches Schmuckstück für bas Heim
oder den Schreibtisch , ja selbst ein „ vergängliches Gut " wie
eine Flasche Wein oder Kognak mehr Freude machen als
irgend eine Kostbarkeit , wenn der Geber es versteht , ein
wenig von feinem Wesen in das Geschenk zu legen , bei dem
Beschenkten das beglückende Gefühl aufleuchten zu lassen : es
wurde mit dem Herzen gegeben !

Es kommt also nicht darauf an , ob man mit einer ge¬
spickten Brieftasche einen Beutezug durch die weihnachtlich
geschmückten Läden unternimmt ober ob man sich den Kops
darüber zerbricht , ein möglichst ausgefallenes und von dem

zu Beglückenden nicht erwartetes Geschenk zu kaufen , sondern
einzig und allein darauf , daß das Geschenk das Gefühl
der Freundschaft und Liebe im anderen weckt , datz
der Beschenkte spürt , die weihnachtliche Gabe schlägt eine
Brücke von Herz zu Herz , ist das äußere Zeichen
einer schönen Gemeinschaft von Mensch zu Mensch . Darin

liegt der tiefe Sinn des alten und schönen Brauches , seinem
Mitmenschen zu Weihnachten eine Gabe auf den festlichen
Tisch zu legen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Das über der westlichen Ostsee lagernde Ties , das am
Freitag vor allem Nordwestdeutschland verbreitete Schnee¬
fälle brachte , füllte sich langsam auf . Damit kommt Deutsch¬
land mehr und mehr in den Bereich des sich von den Azoren
nach Skandinavien erstreckenden Hochdruckrückens und einer
kälteren Nordostströmung . _ _

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Viel¬

fach dunstig , sonst wolkig bis heiter und nur vereinzelte
leichte Schneefälle ; nachts Frostznnahrne , Tagesternperatnren
in den Niederungen bei 0 Grad ; Winde aus meist nörd¬

lichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation Beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 17. Dezember 1937 18. Dez

Ortszeit 7 Uhr j 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ttufl * (
druck < auf 0" und Normaychwere . . 746.5 748.1 749.2 749.8
red . 1

Lufttemperatur «Celsius » .......
Nelatwe Feuchtigkeit «Prozente » . . . .
Windrichtung und - Stärke ......
Niederschlagshöhe «Millimeter » . . . .

1.7

NNW 1

2.5
82

NW 1

1.4
85

WNW 1

0.3
94

SSW 1
0.0

Wetter bedeckt bedeckt wollig bedeckt

17. Dez . 1937 : HSchste Temperatur : 2.8.
Sagesmtttd der Zerns eratut : 1.8.

18. Dez . 1937 : Niedrigste Nachttemveratur : — 0.1.
Sannentchemdauer am 17. Dez . 1937:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

Beffen - Werners IVeifinacbts - flnqebot allen Ansprüchen gerecht werden können .

Daunen - Decken , Steppdecken
Kamelhaar -Wolldecken

Reise - , Flausch - u . sonstige Schlafdecken

Kautsche , Sessel , Chaiselongues
Bettvorlagen , Chaiselongue - Decken

Matratzen : (aus eigener Werkstätte )

in Kapok,Wolle,Roßhaar,Seegras

Original Schlaraffia - Matratzen
Metall - Messing - Bettstellen , Holz - Kinderbetten

Fahr - und Rollbettchen - Lieber * 300 aparte Modelle

Ecke FriedrichstraßeAnruf 2793 »

Annahme v. Ehedarlehnsseheinen u. Kinderbeihilfescheinen

Entzückende Puppenwagen
Kinderwagen mit Zubehör

Wäschetruhen , Sofakissen

Deckbetten und Kissen

Bettfedem - Reinigung

Aufarbeiten v . Daunen - u . Steppdecken
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Die neuen „
TELEFUNKEN

Unverbindliche Vorführung durch

KIRCHGASSE 22FERNRUF 2 *^ 53

Erntekrone

Die sollte in keinem Hause fehlen I

zu verlangen

BABATOR

Kirchgasse 74

Lager hellSpezial - Export hell

Urbayrisch Braunbier — Lager dunkel

2 . 90

9 . 60

Woll - und Seidenröcke

Wall - und Seidenschals

Strickwesten u . Pullover

Ein schönes praktisches und billiges Geschenk

ist eine Flasche Weinbrand

Leuchter - Kerzen
T ransparente - Enget
Weihnachts -Seiden

Bändchen -Anhänger
Christbaum -Tischdecken

Unsere weiteren Flaschenbiere in Brauerei '

Abfüllung :

Präsentkistdien

in allen Preislagen

in Geschenkpackungen
ohne Aufschlag

BABA - Bräu - Niederlage W . - Biebrich

Fernsprecher 60915

die ganze Flasche von RM . 2 . 80 an bis

zu den feinsten abgelagerten Qualitäten

Für den

Gabentisch

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse *

Zigarren von

hödister Klasse

für 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Pf .

das immer erfreut ,
ist eine gute Uhr .

Aparter Schmuck

Ankra -Garantie - Uhren

von Uhrmachermeister

Hans Hembd , Biekhstr . 20

Wertvolle Geschenke :

Brillen , Lorgnetten , Etuis , Opern¬
gläser , Feldstecher , Baro - u . Thermo¬

meter , Lupen und Marschkompasse
zu günstigem Preis von

Optiker Theis
Friedrichstraße 42 (Woolworthhaus )

RHEINSTR 29 ( JF , —
neben oer iHAUPTROST .

' Hjjy Strickkleider ...... „ 24 . —

übrige Fertigkleidung in MÄNTEL , KLEIDER u . KOSTÜME

iso preiswert

Marie Ochs

wenn sie Anzeigen sehen , die
ihnen Besonderes bieten . Wer

Im Ausschank in den von uns belieferten

Gaststätten . Auch in Flaschenfüllung erhältlich

Flasdw
« IS »

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71 .

— — — — —

Massage ^ .

Fußpflege
von 1.- Mark an

will,sagt es am besten durch das
I Wiesbadener Tagblatt

GW HK
MU

ÄKS

^est - Geschenke :

Einige Beispiele -.

. —g- . . Woll - und Seidenblusen . ab RM . 11 . 50

In allen einschlägigen Geschäften bitte

1

MARKE Ä

EONI f
_

RöhrenprüfungAntennenbau

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Reparaturen

n
M

Bayerische flftien Bierbrauerei
fischnffcnburg

Nr . 295 . Seite 21 .

330

ST

Große Auswahl und niedrige Preise auch
in hochwertigen Pelzstücken wie
Persianer , Jüdisch Lamm , Bisam u. a .

Das große Fachgeschäft
für Damen - und Kinderkleidung
WIESBADEN , Langgasse 32

Sonntag von 2 - 6 Uhr geöffnet !

. . . ab2975

. . . ab4975

. . . ab 89 "

. . ab 135 »*

Füchse , viele Arten

Pelzjacken

Pelzpaletots

Pelzmäntel

Echte Japantücher
reine Seide , in vielen Farben . . .

Pelzwürger u . Krag .
............. ab

clas richtige Angebot
in praktischen

Weihnachtsgeschenken
Winter - Mantel

oo
in mod . Verarbeitung mit Pelzbesatz 2o50

Seidenkleid , mit neuart .
Kurbelstickerei , in vielen Farben lo7s

Streifenbluse , außen ge¬
rauht , in modernen Farbstellungen

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

Weyers Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

Schnittiger Herren -
Halbschuh , schwarz

Der gute Schuh

. für Alle

Boxkalb , Rahmenart ».,
Sonntag von 14 -18 Uhr geöffnet , bequeme Paßform

WIESBADEN , KIRCHGASSE 33
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Erwirb

gute Bücher
,

lesen macht

frei

Gelegenheitskäufe

guter Bücher

in der Buchhandlung
neben der Hauptpost

HANS J . v . GOETZ
Ruf - Nummer 201 34

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 18 . /1S . Dezember 1837 ,

Der Dsitznachts
Mädchenbücher .

All

F?

Tage Du mich holst ! Deine Traut "
.

res -

&hreib .

Gr . Burgstr . 19 , am Ad .- Hitler - Platz

Na
dem

ltrieb
n Pf
« der
ill m

ajinö :

Stanbe
bratet ■
Sic Bor
Anellst ,
;eritörei
Wlers
Ktitten

Un
«55 dci
« ne un

xi L -h

Das Buch als Geschenk
für dich und andere

Pourtales : Der wunderbare Fischzug
9 .50 . Simpson : Die Barrnigs 10 .80 . Sir
Edward Grey : Sein Leben und Werk ,
herausgegeben v . G .M .Trevelyan 9 .80
Wilhelm Schäfer : Meine Eltern 3 .20
Sheppard : Rom gibt , Rom nimmt 7 .50
Leibbrand : Romantische Medizin 6 .50

Buchhan dlung

LIM BARTH - VE NN

idikal ,
kfferr
:nb di
MZösii
It anj
Welt ,
eli es

Mtauf
ititie ii

*

* „ Auerbachs Deutscher Kinder - Kalendil ,
19 3 8 “

, 56 . Jahrgang , herausgegeben von Albert SiM
( Leipzig C , Schließfach 3 .) bringt wieder eine Fülle ernfta ,
und heiterer Erzählungen , von namhaften Schriftstell «»

lebendig und gegenwartsnah gestaltet , die den Sinn füq
echte Kameradschaft , Treue und Opferbreitschaft wecken uti

fördern .
* „ Onke l Antons Kinderkalender "

( Ant «

u . Co . , Leipzig C 1 ) ist wieder ein bunter Querschnitt burf

die Welt der Jugend , ein Spiegel des Lebens , wie es W
und wie das Kind es sieht . Ein Buch nach dem Herzen W
Jungen und Mädels .

rätselhaften Auswirkungen lägt uns staunen und Liebe und
Leid des Tieres wie ein Schicksal nachempfinden . Ein beson¬
derer Reiz ist es , daß die Geschichte in unserer allernächsten
Nähe sich abspielt , im Naturschutzgebiet des Kühkopfes ; eine

Überschwemmung und ein Waldbrand auf dieser Insel des

Altrheins zeigen die starke Beobachtung und Schilderungs¬
fähigkeit des Verfassers . H . R .

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL

den , hart und unerbittlich .
* Rudolf Nauf ak : „ Gewitter am Morgen

"
.

Eine Liebesgeschichte von gestern . ( Bergstadt -Verlag , B . . _
lau .) Mit behutsamer Hand zeichnete der Dichter das Bild
eines faustisch strebenden , aus vielen Irrungen und Er¬
schütterungen geläutert hervorgehenden jungen Menschen
und schenkt uns ein kostbares , ein reifes Werk .

'

* Erwin H . Rainalter : „ Gestalten und Be -

Seite 22 . Nr . 295 .

in strat
kei -hM

- ftttett

heraus

In

Geschenkliteratur

aller Wissensgebiete
in großer Auswahl !

Verlangen Sie unseren neuen
We i h nachtskatalog

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 22021 , gegr . 1863

Romane , Novellen , Erzählungen .

* Paul Al verdes : „ Da s Zw reges ich t "
. Er¬

zählung . ( Verlag Albert Langen/Georg Müller .) Aufs neue
klingt in diese Geschichte einer leidenschaftlichen Liebe das
Erlebnis der Freundestreue und Kameradschaft hinein , das
tiefste aller männlichen Erlebnisse , dessen Alverdes , im
Innersten ergriffen , in allen seinen bisherigen Werken
immer wieder mit Dank und Ehrfurcht gedacht hat . Und
eines dieser unvergeßlichen Beispiele kameradschaftlicher
Gesinnung — , wie sie der Krieg in vieler Menschen Herz ge¬
pflanzt hat , tritt uns hier entgegen in einem Mann , der sich
an den Fronten tapfer bewährte , in Gefangenschaft geriet
und , nach Sibirien verschlagen , int Verlaufe seiner wechsel¬
vollen Abenteuer vom Schicksal unauslöschlich gezeichnet
wurde . Diese Erzählung ist von jener in sich gekehrten
Schönheit , durch die sich Alverdes in allein seinen Werken
von jeher vor anderen auszeichnet .

* Gertrud Altrichter : „Der Wind springt
u m "

. Roman . ( 21 . H . Payne , Verlag , Leipzig W 31 .) Eine
kleine Ferienpenston in sanfter Lage ist der Ausgangspunkt
und das Endziel dieses mit viel Lockerheit und Spannung
geschriebenen Romans mitten aus dem modernen Leben . Die
natürliche Einfachheit der Hauptheldin , die mit dem ganzen
Einsatz ihres Willens und ihrer Kraft den Niedergang des
ererbten Werkes verhindern will , dabei jedoch durch ihre
Vertrauensseligkeit empfindlich betrogen wird und schließ¬
lich den Lauf der Dinge nicht mehr aufhalten kann , muß
jeden Leser angenehm berühren .

* Otto Häw raneck : „ Grani t .
" Roman . ( 21. H .Payne ,

Verlag , Leipzig W 31 .) Dieser Roman widmet sich mit
strenger Vertiefung den wirtschaftlichen Kämpfen , die ein
Industriezweig im Fichtelgebirge auszufechten hat . Wie so
häufig und immer wieder im Leben und in den Büchern
stehen sich Tradition und das moderne , oft eigensüchtige Ge¬
schäftsgebaren gegenüber . Leidenschaftlich geschürzt spielt sich
ein Kampf um den Besitz , im letzten Ende aber ein Kampf
um den Bestand , um das Recht ab , der auch zum Prüfstein
für zwei junge Liebende wird .

* Karoline Lorenz : „ Die bunte Wiege
"

. Roman .
( E . P . Tal u . Co . , Verlag , Leipzig -Wien .) „ Die bunte Wiege

"

steht in unserer Welt und in dieser Zeit , deren mächtiger Atem
die Schicksale von Menschen durcheinandergeweht hat , wie
kein Sturm seit dem Dreißigjährigen Kriege . Die Geschichte
von dem vertauschten Kismet , von der Verwechslung zweier
Kinder , die sich ihrer Bestimmung zu guter Letzt doch nicht ent¬
ziehen können , bildet den Inhalt des Romans / dessen Geschehen
sich an der plötzlich hervorbrechenden Flamme von Serajewo
entzündet , die einen Menschen von dem Gegenstand seiner
Sehnsucht , von seiner Heimat , von seinem eigentlichen Fatum
vertreibt und ihn dieses verlorene Schicksal in allen Aben¬
teuern seines Weges durch die Zeit des Krieges , des Zusam¬
menbruchs , bis in die jüngste Vergangenheit suchen und am
erlösenden Ende wieder finden läßt .

* Walter Persisch : „ Das Birkenschif f
"

. ( Lipsia -
Verlag , Leipzig . ) Blauschimmernd und sommerfroh ist die
Stimmung dieses Buches , das mit lustiger Unbefangenheit ein
Blatt in der Kurliste eines bekannten Badeortes ausschlägt
und in die dort verzeichneten Namen als Personen in eine
frisch - fröhliche Handlung hineinstolzieren läßt . Im Mittel¬
punkt der Ereignisse steht der junge Schriftsteller Jens Holm ,
ein liebenswürdiger Bursche , der mit allen Sinnen seine
Ferien genießt und dabei immer der Suchende und Träumende ,
der Mann mit dem Birkenschiss , bleibt . Unter den Spaßig -
keiten klingt das große Lied des Daseins , die Forderung nach
Bewähren und Kampf . Niemals vergißt man , daß nach den
frohen Tagen wieder Arbeit und Alltag ihr Recht fordern wer -

Abenteuerliche Wett .

Karl Emmerich , ein deutscher Weltreisender , von un¬
ermüdlichem Drang nach Entdeckungen beseelt , den deutsche
Behörden und wissenschaftliche Gesellschaften immer wieder
unterstützt und gefördert haben , weiß mit ungewöhnlichem
Geschick Zeine Reisen , reich an abenteuerlichen Erlebnissen ,
darzustellen . Der Leser kommt aus der Spannung nicht
heraus , Ereignisse werden durch neue abgelöst , und die
knappe Darstellung reiht perlenartig Szene an Szene . Sein
Vorbild war der berühmte Gerstäcker , ein Freund seines
Elternhauses . Abenteuerliches , wrldbewegtes Leben spiegelt
sich in den bisher erschienenen Bändchen seiner Reise - Erzählun¬
gen ( E . Staneck , Verlag , Berlin SW 61 ) wider , die sich wie
fesselnde Tatsachenberichte lesen . Neu erschienen sind soeben
„ I e n s e i t s d e s Ä q u a t o r s "

, die Entdeckung der Gräber
der Aymaras in Peru nach schweren Kämpfen mit den Ein¬
geborenen . „ Der Medizinmann

"
berichtet über

Forschungen im Guayana von Venezuela , Sitten und Ge¬
bräuche der wilden Indianer . „ Der Einsiedler von
Guayana

"
hat das Schicksal eines in Pampas und Ur¬

wald vertriebenen Deutschen zum Inhalt , deffen romanhaftes
Schicksal das Leben selbst formte .

gegnungen
“

. ( Paul Zsolnay , Verlag , Berlin , Wien ,
Leipzig ) . Ohne Pathos , knapp , plastisch und in ruhiger Schön¬
heit erzählt der Dichter aus dem Leben der Tiroler Bauern ,
aus seiner Jugend und formt in der Abteilung „ Gestalten

"

bunt stofflich und sprachlich verdichtete Erzählungen .
* Johannes Heinrich Brauch : „ Euilepp und

G u i l a " . Ein Reiher -Roman . ( Rlltten u . Locning , Verlag ,
Potsdam .) Der Verfasier des Hechtromans , Turdell , erzählt
in seinem neuen Roman die & )t -- und Schicksalsgemeinschaft
eines Reiherpärchens , das im Stofflichen stark interesiiert , weil
es voller Spannung den Kampf dieses edlen Vogels um seine
Liebe und gegen seine Feinde in der Tier - und Menschen¬
welt schildert . Das Naturgesetzliche des Instinktes in seinen

Die kleine Bücherei .

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München .)

Josef W e i n h e b e r , „ S e l b st b i l d n i s "
. Gedichte

aus zwanzig Jahren . Diese Lyrik , in der auf wunderbare
Weise Glück und Trost der deutschen Sprache offenbar wird ,
ist der in sich vollendete künstlerische Ausdruck eines zeit -
und leiderfahrenen Geistes , dessen leidenschaftliches Ringen
um sein Werk heute seine späte und verdiente Krönung
findet . — Paul Alverdes , „ Vergeblicher Fisch -

z u g
"

. Erlebnisse und Begegnungen . Mit der überlegenen
' Leichtigkeit , die seiner „ Kleinen Reife

" nachgerühmt wird ,
erzählt Paul Alverdes in diesen kurzen Prosastucken von
einigen denkwürdigen Erlebnissen und Begegnungen mit
Menschen und Landschaften . — Eberhard Wolfgang
Möller , „ Der Admiral "

. Drei Novellen . In diesen
Novellen beschwört E . W . Möller , einer der berufensten
Dichter der jungen Generation , drei seltsame soldatische
Schicksale . — V . A . Koskenniemi , „ Der junge
Aufs i " und andere Gedichte . Deutsch von Johannes Ohguist .
Den Gedichten und Gesängen Koskenniemis , des größten
lebenden finnischen Lyrikers , der mit diesem Bändchen zum
ersten Male Eingang in die deutsche Sprache findet , ist eine
Ursprünglichkeit und Größe des Welterlebens eigen , wie sie
Heute selten ist . — Franz Zn ml er : „ Die Wanderung
zum Stra m " . Erzählung und Gedichte . Hinter den un¬
scheinbaren Geschehnissen dieser Wanderung zum Strom ,
deffen Lauf , ein Sinnbild des Lebens , die ganze heimat¬
liche Landschaft bestimmt , tritt eine der Wirklichkeit ent¬
rückte geheimnisvolle Welt in Erscheinung , die der mensch¬
liche Verstand zwar nur ahnen , aber nicht zu begreifen
vermag .

* Walter Persich : „ Die Entscheidung fällt
in Schanghai

"
. Roman . ( 2t . H . Payne , Verlag , Leipzig

W . 31 . ) Ein Zyniker hat einmal von Europäern in Kolonial¬
gebieten gesagt : „ Entweder trinken sie und gehen zugrunde ,
oder sie trinken nicht und gehen auch zugrunde . Es gibt aller¬
dings auch solche , die nicht zugrunde gehen ; sie sind selten

"
.

Eine gewisse Berechtigung liegt in diesem Wort und bei¬
nahe könnte man es über das Schicksal der tragischen Gestalt
in diesem Buch , eines deutschen Kaufmanns , der einfach an
der kolonialen Atmosphäre und den kolonialen Lebens¬
bedingungen scheitert , als Motto setzen . Welche Gefahren ,
welche Verwicklungen und welche Hinterlistigkeiten dieses
Werk vollbringen , erscheint nebensächlich , da sich ein Natur¬
gesetz vollendet . Es muß einer kaputt gehen und sein
winziges Leben in der Gosse beschließen , damit sich ein
anderer , der zu den seltenen Menschen gehört , die mit
trockener Hand die Wirrnisse des Ostens auseinander¬
treiben , hochschwingt und seine Kraft bewähren kann .
Japaner , Chinesen , weiße und rote Rusien , Briten und die
deutsche Kolonie geben den Hintergrund für das Geschehen
das leidenschaftlich geschildert ist und den Leser erregt mit¬
schwingen läßt .

*
„ Allgemeiner Nassauischer Landes «

kalender auf das Jahr 1938 "
, ( Verlag von Rud . ■

Bechtold u . Comp . in Wiesbaden ) . Nassauisch ist die Erzählung
von Maria Melchers , die uns unter dem Titel „ Glocken " in

die Schrecken des 39jährigen Krieges einführt , desgleichen dih
kleine ErziHlung „ Der nordische Reiter " aus der Feder Ha » f

Gäfgens . Und noch eine dritte Erzählung führt uns zurück i«j
Nassaus schlimme Zeit : „ Die Spanier in Wiesbaden " von dm

langiäfjrigen Herausgeber Wilhelm Wittgen . Derselbe erzähl «

auch aus dem Leben des kürzlich erst verstorbenen Ländches -z
malers C . F . Frankenbach , dem besonderer Dank dafür P -z
bührt , daß er die Trachten des Ländchens wenigstens im 23tffi
der Nachwelt erhalten hat .

* Der Große Volkskalender des „ Lahrer Hinkens
den Boten "

, ( Verlag Moritz Schauenburg in Lchr i . S -M
dient in allen feinen Teilen mit herzhafter AufgeschloffenheW
der heutigen Zeit und ihren Erfordernissen .

* Grete Benzinger : „ Traut "
. Die vergnüglich ,

Geschichte einer Verlobung . ( K . Thielemanns , BerlsgM ^ , , e,
Stuttgart . ) Ein wenig sei davon verraten durch Traut « ^ 1

*"

eigenen Brief : „ Lieber Klaus ! Vor einem Jahr hatte ich JfLdcr
gerade um diese Zeit das Abitur gebaut , und einen Taz « eiänit !
später verlobten wir uns . Wenn ich denke , wie endlM
lang mir dieses Jahr erschien , diese Lehrzeit , die ich st;
überflüssig fand , und von der ich nun weiß , daß sie wirklich
sehr , sehr nötig war ! All die bunten Bilder der vergangene »

e Monate ziehen an meiner Seele vorbei . Der blühen «
das Pfingstfest ohne Dich im Jsermoor , der heiße Juli ,

in dem Du mich besuchtest , der traurige August , in dem sie
für immer von uns ging , der goldene September , in tag
die Erika - Episode fiel , der reife Oktober , der Nebelmond h

Hirschberg , der weihnachtliche Dezember , der eisklirren «
Januar , der tückische Februar , durch den der Prinz Karneval M jjT
spukte , und der verheißungsvolle März , an dessen letzt « M m

Zu Weihnachten !

Bücher für Jung und Alt

in jeder Preislage .

* „ Kosmos - Sternkarte " mit durchscheinendem M
Deckblatt , bearbeitet von Robett Henseling . Mit erläutert ®
dem Textheft in Tasche . ( Francky

'
sche VerlagshandluiW

Stuttgart . ) Dem Sternfreund ist es nicht genug , auf feinet ]
Wanderungen die stille Pracht da droben zu bewundern . & jEp
möchte mit den Sternen vertraut werden , möchte sie
Namen nennen können . Die genaue Eebrauchsanweisunz WN
zeigt , welche Aufgaben die Sternkarte löst , etwa : Wie sich!

der Sternhimmel heute abend aus ? 2m Süden steht ein

Heller Stern , wie heißt er ? Wann gehen die Gestirne 6 ® Qflg
und unter ? Wann erreichen sie ihre höchste Stellung c ® , - .
Himmel ? Wann wird ' s dunkel ? Wie bestimmt man dir s
Sternzeit ? Dabei ist das alles ganz leicht auf der Stern¬
karte einzustellen , nach einer halben Stunde kann es jeder .

* Joseph M . Selter : „ 3nge6org Flamm "
. G . I

Mädchenschicksal in Kamerun . ( Volker -Verlag , Köln . )
neunzehnjährige Jngeborg Flamm steht allein in der Sße » I
Da bietet sich ihr Gelegenheit , mit dem Farmer Greiff ^ W
deffen Plantage in Kamerun zu gehen , um den Sunga
Stephan zu erziehen und ihm die frühoerstorbene Mutter
zu ersetzen . Jngeborg findet sich schnell in das friedlich,
Leben auf der Plantage . Da gellt eines Tages der Schrei -
Krieg ! — Greiff mit seinen Getreuen muß die Planta «
preisgeben und schlägt sich zu den Deutschen durch . Seim »
Sohn kann er nicht

'
mitnehmen . Aber er darf ohne Sorge

sein . Die tapfere Jngeborg entschließt sich , Stephan im Fast, ,
boot durch den Urwald in Sicherheit zu bringen . In oM »/

______
loser Spannung begleiten wir die drei durch die aufregend - V
ften Erlebnisse , die Selter in nicht abreißendem
schildert .

<33ücher
sind stets willkommene LDeihnachtsgeschenke von Mitt -ychullehrer « arl DSringei

Buchhandlung Heinrich Staadt
ßanggasse 3Verlangen Sie meinen LDeihnaditskatalog

Romane ,
«Biographien , £Reisebeschreibungen , Qeschichte und Politik , ( Jugendschriften

u . Bilderbücher in allen Preislagen . Bücher zu herabgesetzten Preisen

Buchhandlung

Rngevmann
Bismarckring 21 , Fernruf 216 08

Jugendschriften

U . Bilder büchet * in großer Auswahl

neue Romane — Biographien

Volksausgaben finden Sie in der
Preis «0 Pfennig
LrhSltlich in unfetem Perl » «

nnd in allen Buchhandlung »

L . S4kttl !iibsgWH - MOalM
MtÄrdem Tagblatt
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Wie immer -

Damenmoden , Wiesbaden , Langgasse 20

Anregungen bieten meine Auslagen

Eine

> urchsch reibe

Buchhaltung

ukirol

Kukident

Weihnachtsgeschenke
für die Dame

Derhaulsslellen in IDieibaden :
Parfümerie „ Etak “ Fr . Schröder , Kirchgasse 11 und

Parfümerie Kästner & Jacobi , Taunusstraße 4 .

Die Frage
der Schiffsgeschwindigkeit

ein Problem für den Kleinkriegsschiffbau .

Lon Kapitän zur See a . D . o . Waldeyer - Hartz .

Unter den mannigfachen Lehren , die der Kriegsschijfbcm

Bcn Erfahrungen des Weltkrieges gezogen hat , steht die
■S » unumstritten fest : die Standfestigkeit oder Sinksicherheit
^ Fchjffe kann nicht grofi genug gestaltet werden ! Die Lei -

fcmflcn der Ttrpitzflotte haben der gesamten seefahrenden Welt

Künstliche Zähne und Gebißplatten werden ohne Arbeit

und ohne Mühe gereinigt , poliert und sterilisiert , wenn

Sie das neue Kukident benutzen . Sie lösen Teelöffel
Kukident in >/ , Glas Wasser aus und legen Ihr Gebiß
über Nacht hinein . Die Zähne werden blitzsauber , ebenso
die Gebißplatt «. Die Kukident -Lösung dringt in die Nein-

sten Spotten , löst alle Speisereste auf , beseitigt die schwär¬

zesten Flecke und «nacht das Gebiß keünsrei . Sie haben
dadurch eine stets gut sitzende Platte . Kukident enchält keine

Soda und keine Säuren und ist völlig unschädlich, auch für
Gold , Platin und Kautschuk . Kein unangenehmer Geschmack
und kein übler Mundgeruch mehr , über 10 000 Zahnärzte |
und Verbraucher haben Kukident erfolgreich ausprobiert . I

beseitigt schnell , sicher und schmerzlos

jen
Hornhaut Schwielen uh/arzen
In Apotheken und Drogerien ertiltiidi

Schwarzer Freitag
der britischen Luftwaffe .

Drei Flugzeuge abgestürzt .

London , 17 . Dez . Am Freitag hatte die britische Luft¬
waffe wieder zwei schwere Unfälle zu verzeichnen , bei denen
drei Flieger getötet und drei verletzt wurden .

In der Nähe vom Stanstead - Park stiegen zwei Ma¬

schinen zusammen . Die beiden Insassen versuchten , sich
durch Fallschirmabsprung zu retten , befanden sich jedoch nicht
hoch genug , so datz die Schirme sich nicht rechtzeitig öffneten .
Die beiden Flieger fanden den Tod . Der zweite Fall er¬

eignete sich in Sufflok , wo ein Bomber abstürzte . Hierbei
wurde ein Besatzungsmitglied getötet , drei erlitten Ver¬

letzungen .
Italienisches Marineflugzeug abgestürzt .

Rom , 17 . Dez . Ein von dem norditalienischen Flug¬
hafen Ronchi zu einem Übungsflug aufgestiegenes italie¬
nisches Militärflugzeug ist , wie jetzt erst bekannt wird , am
vergangenen Dienstag

'
in der Höhe von Spilimbergo ( Pro¬

vinz Udine ) infolge dichten Nebels gegen einen Hügel ge¬
flogen . Die dreiköpfige Besatzung des in Brand
geratenen Flugzeuges ist bei dem Unglück ums Leben ge¬
kommen .

Koblenzer Bestechungsprozetz .

Große Bankkonten aus Schmiergeldern .

von

WALTER BENDER

wesentlich zu steigern . Fea scheint an diese Möglich¬
keit nicht zu glauben , denn er spricht es offen aus , datz
zumindest die Torpedobootszerstörer infolge ihres geringen
Überschusses an Geschwindigkeit sowohl als Gegner wie als
Sicherungsfahrzeuge an Bedeutung verlieren würden . Er er¬
blickt — günstige Wetterlage vorausgesetzt — in den sogen .
Gleitbooten von 20 Tonnen Gewicht und einer Geschwin¬
digkeit bis zu 50 Seemeilen in Nähe der Küste den gegebenen
Ersatz als Träger der Torpedowaffe . In erster Linie begeistert
er sich aber für das Torpedoflugzeug , dem er offen¬
bar eine große Zukunft zutraut , da sein Eeschwindigkeitsüber -

schutz unter allen Umständen gewaltig ist . Nach unserem Dafür¬
halten schietzt der italienische Fachmann über das Ziel hin¬
aus , wenn er die Zerstörer nur noch als Träger der Artillerie¬
waffe gelten lassen will und ihre Einsatzbereitschaft im Tor¬
pedokampf gering anschlägt . Gewitz , die auffallend starke Ge¬
schwindigkeitszunahme der Großkampfschiffe wächst sich zu
einem Problem für den Kleinkriegsschiffbau aus . Wir möchten
aber annehmen , datz auch die Lösung dieser Frage nicht als
hoffnungslos anzusehen ist . Auf alle Fälle tut sich hier ein
wichtiges Arbeitsfeld für die Maschinenbauer , Kesfelbauer und
Schiffbauer auf . Sie alle sind lebhaft beteiligt . Und die An¬

sicht , datz wir . unter dem Zeichen des Höchstdruck -Heitzdampf -

kessels erst an der Schwelle neuer Entwickkungsmöglichkeiten
stehen , dürfte nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen sein .

WiggeÄ *

Schachtel 75 Pfg .

Das darf
auf dem Gabentifd ]

nicht fehlen :

khreibgeräf , Füllhalter , Foto -

Briefpapier . Kalender .
« ssen Sie sich recht bald

gt ? Sere große Auswahl
■Geschenkartikeln vorlegen .

Papier - Hack

Künstliche Zähne
ohne Bürste schnell sauber

Jahre hinaus weiter ab . Eine Zeitlang war John Mitglied
der SPD .

Während der Zeit , in der Lohn ständig über leine

„ schwere Notlage
"

klagte , häuften sich auf seinem Bankkonto

die Gelder . Bei der Beschlagnahme fanden sich noch 11000

Mark in Wertpapieren und auf einem Sparbuch weitere

2000 Mark . John gibt zu , datz das B .estechungsgelder
sind . Einmal hatte er auch 12 000 Mark oon einem be¬

freundeten Stadtinspektor erhalten , weil er diesen , der zu

Börsenspekulationen nach Berlin gereist war , im Dienst
vertrat .

Aus dem Lebenslauf der beiden Angeklagten Meyer
und Dr . Hans Müller ergibt sich , datz sie in sehr guten
Verhältnissen lebten und in der Wirtschaft führend oder in

wichtigen Posten tätig waren . Die drei Angeklagten lernten

sich durch den jüdischen Hotelier Meyer kennen , als dieser
1924 das „ Continental " -Hotel in Koblenz übernahm . Zuerst
schlossen John und Meyer eine dicke Freundschaft , und auf
ihren Spaziergängen wurden , wie sie selbst zugeben , wieder¬

holt Steuerangelegenheiten und die Fragen der Besatzungs -

schäden erörtert . Der Jude Meyer vermittelte dann auch die

Bekanntschaft zwischen John und Müller , und auch der An¬

geklagte Schmidt kam mit dem Juden Meyer erstmalig in

dessen Hotel „ Continental "
zusammen .

Es werden dann in der Verhandlung dein Angeklagten
John die Schmiergelder vorgehalten . Von einer ganzen Reihe
Personen erhielt John Beträge von mehreren hundert Mark
als Schmiergeld . Die größten Summen bekam er aber von

Duckwitz zugesteckt . Die Bestechungsgelder aus dieser Quelle

liefen im Laufe von Jahren auf 9000 Mark an . Außerdem
erhielt John von Dr . Müller im Zusammenhang mit der

Besatzungsschäden -Angelegenheit , die Duckwitz betrieben hatte ,
einen Betrag von 3000 Mark . Hinzu kommen noch die Gelder ,
die John von Meyer oder durch dessen Vermittlung v̂on ge¬
wissen Leuten , wie Pollack , Kohn usw ., erhielt , so datz John im

Zusammenhang mit den Besatzungsschäden -Angelegenheiten
im ganzen 21

'
600 Mark erhielt .

Dr . Müller , der anfänglich die Zuwendungen an John
Beitritten hatte , erklärte am zweiten Verhandlungstag auf
Vorhaltungen des Vorsitzenden , er sei damals bestürzt ge¬
wesen . Er leugnete nicht , datz er John decken wollte . Der
Jude Meyer gab zu , datz er John über 3000 Mark zugesteckt hat .

Trauriges Kapitel aus der Besatzungszeit .

Koblenz , 17 . Dez . Von 1,5 Millionen Mark , die als

Entschädigung für entstandene Besatzungsschäden vom Reich
nach Koblenz gezahlt wurden , sind dem Reich nicht mehr als
14 000 Mark auf die Reparationszahlungen angerechnet wor¬
den . Diese Feststellung spielte in der weiteren Verhandlung
in dem großen Betrugs - und Bestechungsprozetz vor der

Koblenzer Großen Strafkammer eine Rolle . Diese Zahlen
werfen zum anderen ein bezeichnendes Licht auf die unge¬
heuerliche Skrupellosigkeit , mit der die Ange¬
klagten das Reich und damit das Volksvermögen für ihre
eigene Bereicherung in Anspruch nahmen . In einer Zeit , in
der das deutsche Volk unter den Lasten der Besatzung in

schwerster Not lebte , steckten sie ungeheure Summen in die

eigenen Taschen und verschmähten weder übelste Bestechung
noch gemeinsten Betrug als Mittel , um zu ihren dunklen

Zielen zu gelangen . Nichts kennzeichnet den korrupten Geist
jener Elemente besser , als wenn man dem für das Reich auf
die Reparationszahlungen angerechneten Betrag von 14 000
Mark jene Summe von Schmiergeldern entgegenstellt , die
allein der Angeklagte John in diesem Zusammenhang von
Duckwitz und den anderen erhielt . Es waren 21600 Mark .

Neben dieser markantesten Feststellung in der Donners¬
tag -Verhandlung rundeten auch die übrigen Erörterungen das
Bild der korrupten Persönlichkeiten ab , die in diesen riesigen
Betrugs - und Bestechungsskandal verwickelt sind .

Der Angeklagte John kam mit Duckwitz , der bekanntlich
bei Aussetzung der Untersuchungshaft Selbstmord begangen
hat , erstmalig bei Ablegung der Obersekretärprüfung im Jahre
1920 zusammen . Duckwitz gehörte tkimals der Prüfungs -
kommission an . Schon in jungen Jahren hatte John wichtige
Posten inne ; so vertrat er zeitweise den Leiter der Finanz¬
verwaltung . 1923 wurde dem Angeklagten die Leitung des
Besatzungsamtes übertragen . Obwohl er so in guten Ein -

kommensoerhältnissen lebte , verstand er es , durch dauernde

„ Notstandsgesuche
" bei einem Monatseinkommen von

400 Mark netto im Verlaufe weniger Jahre 900 Mark zusätz¬
lich an „ Unterstützungen

"
herauszuschinden . Als leitender

Mann des Koblenzer Besatzungsamtes war er bis 1930 tätig ,
kam dann zur Steuereinziehungsstelle , wickelte aber nebenher
noch die laufenden Geschäfte des Besatzungsamtes auf einige

Allgemein anerkannt wird ferner die Lehre , daß es sowohl

Wj , strategischer als auch in taktischer Hinsicht wertvoll ist , die

U keichwindigkeit der Eroßkampfschiffe zu steigern . Die Mög -

| Mm hierzu bieten bedeutsame Fortschritte im Maschinen -

Kesselbau . Sucht man nach einem Generalnenner für
Fortschritte , so findet man ihn auf dem Gebiet der G e -

| E,chtseriparnis . Man kann heute die schwersten Schiffe

k « t sehr leichten Maschinen und Kesseln ausrüsten und ist da -

W »s in der Lage , Zehntauscnde von Pferdekräften hinzuzulegen ,
fcwfat übermäßige Gewichte zu beanspruchen . Wie alles , was

MMlschengeist ersinnt und jertigtiringt , wirft aber auch diese
Umwicklung ihre Schatten . Es ist nun einmal Schicksalswende ,
■ tag der Begriff Fortschritt „ unendlich

"
scheint und aus sich

t heraus immer neue Probleme weckt .

r - In unserem Falle verdanken wir dem Schifsbaukonstruk -

MWitt Leonardo Fea einen sehr beachtenswerten Beitrag
Wieder Frage , welche umstürzlerischen Folgen sich aus der

Igtigcrung der Geschwindigkeit der Eroßkampfschiffe für den

Sesamtkriegsschifsbau der Zukunft ergeben . In der Zeitschrift
M .Forze Armate " wies unlängst der italienische Fachmann
daraus hin , daß in absehbarer Zeit die Masse der Grotzkampf -

WM über ein Fahroermögen von mehr als 30 Seemeilen je
Btoe ( 1 Seemeile = 1852 Meter ) verfügen wird . Das be¬

deutet aber eine Geschwindigkeitszunahme von 50 v . H . über

MDukriegslinienschiffe und von 3 Seemeilen sogar über die
: Mllsten Schiffe des Weltkrieges , über die Torpedoboots -

yritörer . Dieser grundlegende Wandel in der Bedeutung des

Mlers „ Geschwindigkeit
" der große Schiffe übt zwangsläufig

-iHrksten Einfluß auf die Geschwindigkeit der kleinen Schiffe
M deren Aufgabe es ist , die großen Fahrzeuge zu sichern

Mr mit der Torpedowaffe anzugreisen . Auch sie müssen dem
^ Gesetz r Geschwindigkeitssteigerung folgen , wenn sie nicht an

Wert einbützen fallen .

Nach Leonardo Fea ergibt sich nun die seltsame Lage , daß
« dem Maschinenbauer von heute Schwierigkeiten Bereitet ,
stuttiebsmaschinen in einer Stärke von vielen Zehntausenden

'j »n Pferdekräften herzustellen , wie sie für die kleinen Schiffe
Mnderlich sein würden , um das erstrebte Ziel zu erreichen .
Will man bei ihnen eine Leistungssteigerung erzielen , die im

Mrgleich mit den Eroßkarnpfschiffen einen angemessenen Ee -

Mindigkeitsüberschutz darstellt , dann geht es nur über den

Weg einer beträchtlichen Deplacementsvermehrung . Die

Franzosen haben diesen Schritt bereits getan ; und zwar sehr
Mkal , indem sie bei den Torpedobootszerstörern zu einer

Wasserverdrängung von 3000 Tonnen gekommen sind , wäh -

W die Normalgröße 1600 bis 1800 Tonnen beträgt . Die

Mzöstschen Überzerstörer haben demzufolge bei Probefahrten

M ansehnliche Leistung von 45 Seemeilen Geschwindigkeit
Kielt . Das sind 83 Kilometer ! Im Grunde genommen han -
Kts sich bei ihnen aber nicht mehr um einen vergrößerten

Dyedoboottyp , sondern um kleine Kreuzer ; was besagen
. M,daß sich infolgedessen auch die militärischen Eigenschaften
^ ^ Mbrzeuge entsprechend gewandelt haben : sie bieten ein
■ KBiel und weisen nicht mehr die für einen Zerstörer

erforderliche Wendigkeit auf .
'

Kit Recht hebt Fea ferner hervor , daß kleine Schiffe bei

Seegang eine beträchtlichere Einbuße an Geschwindigkeit zu
■-« tjtidj

’
nen haben aks die großen , so daß auch aus diesem

wnfce eine Entwertung droht , falls es nicht gelingt , die Ma -

ftnenleiftung der kleinen Schiffe ohne Deplacementserhöhung

Ohne Sonne schnell gebräunt !

Sie können auch im Winter krisch und jugendlich aussehen und zwar

ohne Sonne , wenn Sie die weiße Vitalis - Creme anwenden , die bei

Dielen tausend Damen und Herren zur größten Zufriedenhell regel¬

mäßig im Gebrauch ist . Die weiße Ditalis -Creme wird während de ?

Dallsaison besonders geschätzt , da ein gebräunter Teint jetzt die große

Mode in Paris , London und Berlin ist . Durch die weiße Vitalis »

greme bekommen Sie ohne Sonne in wenigen Minuten ein schön

gebräuntes Gesicht . Zu haben in einschlägigen Geschäften :

Luisenplatz
Rheinstraße 41 Ruf 27520

eßt die hungernden Vögel nicht

Weinkellerei

fJto * Krost
Luisenstr . 25

Fernruf 20700

Weinversand / Groß - und Kleinverkauf

Nur das Fachgeschäft bürgt
für Güte und Preiswürdigkeit !

Tigbliti -Anzetgeiisind billig and erfolgreich 4

Weine aller Art

Weinbrand , Schnäpse
Liköre , Schaumweine

in bekannter Güte

Geschenk - Packungen
i vermittelt dem Handwerker

- bei einfacher Bedienung ,
“

größte Uebersicht . Ge¬

schäftsbücher und Büro -

, bedarf stets vorrätig .

|
Hansa - Bürohedarf

Dietz & Co .
^ nhofstraße 15 Ruf 24992

Radio in jedes Zimmer !

Vorführung durch :

Rundtunk haus m . Kohle
Webergasse 22

2

I



Samstag/Sonntag , 18 . /1S . Dezember 1937 .

Nicht säumen

gleich kaufen !

EISS

Kleiderstoffe Seidenstoffe

Baumwollwaren - Weißwaren

Damen - und Herren - Wäsche

Bettwäsche

VsrsBzeichneteund fertige Handarbeiten

Tischdecken Divandecken

Wolldecken

Steppdecken Daunendecken

Blusen / Striimpft

Neumagener Riesling

Ingelheimer Rotwein

für jeden Geschmack

preiswert u . gut , finden

Sie in großer Auswahl

Flasche 1 . 15 o . Gl

Flasche 1 . 15 o . Gl ,

EeWftlitze
(Empfehlungen

4 .45

3 .20

Feldstecher

Theatergläser
Barometer

Lorgnetten
Moderne Brillen

nur vom Fachmann

( Teilz ah 1 ung )

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! —

B I eich Straße 43

gegenüber der Bleichsfr .-Schule

Roller ......... ab

Kompl. Fahrradbeleuchtg . ab

Dynamo 6 Volt . . . . . ab

Scheinwerfer

mit Dynamoanschluß . . ab

Kinderbetten
schöne Model le

Kinderwagen
mit Zubehör
Wochenend -Wagen

— Strümpf

Tischwäsch

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41 , gegenüber Schule

PWllWe
Pfd . 16 Pf .

Wäikberei Kraft ,
Tel . 27659 .

Freude bereiten Sie
durch einen schönen

Beliebte und praktische

Geschenke

Auto - Revarat .
aut und billig .
Wulf . Dotzheim ,

tzol - ftrane 13 .
Televbon 27689 .

Steppdecken

i — Kissen

Damen - und Herrentrikotagen

Strickwaren für Herren , Demen und Kinder

Modewaren — Schals — Pelze

Wiesbadener Tagblatt

llaflauifdicLanötobanh

Ilafiauif (he5parhaflt WLllr

Seite 24 . Nr . 295 ,

vorzüglich „
‘Ttmftt #

" Flasche 2,25

Liköre , Weinbrand — reiche Auswahl

Herren - Westen
beste Ausführung

Herren - Pullover
in allen Formen

Damenmäntel , Damenkleider

Kostüm - Röcke — Blusen

------ Matratzen -------

allen Füllungen und Preislage ,
aus eigener Werkstätte .

. . . und für die Feiertage

4WW tytwfafaw lÄtvvwX

Täglicher

iMMr
Mainz -

Rrantfutt .
Soedition und

Möbeltransport
Adolf Staut ,
Neugaife 5 .

Televbon 21318 .

In schnellem

Tempo
eilt die Zeit .....

Haben Sie bereits

Ihre Geschenke

bereit ?

Beachten Sie unsere stimmungsvoll

Weihnachts -

Ausstellung
für Groß und Klein in einer Fülle schönt

preiswerter Angebote

Schuh - Deusei
Mauritiusstraße 9 , neb . Vereinsban

Kirchgasse 70 , neben Thalia • Telephon 22148

FAHRRÄDER
Fahrrad -Beleuchtungen
Kinderdreiräder , Roller

die prakt .Weihnachtsgeschenke

Ballon¬

oder Halbballonräder 46 .50,43 .50

Markenrad „ Diamant
“

ab 71 . —

Markenrad „ Mifa
“

. . . ab 61 . 50

Auto - Licht

H . NHoUeniüs
Bismarckring 42

Bei Ihren

VDeihnadits - Einhäufen
denken Sie an „ Krummeck "

Das große Fachgeschäft für
Möbel , Betten und Bettwaren

Käthe Sdirader
Wiesbaden

ELSÄSSER PLATZ

Fernruf 27829

Damen - Wäsche ,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Mod . Oberhemden ,
Krawatten ,
Hübsche Baby - Art .

Bleyle - u . Kübler -

Kleidung .

SäSUI
Schlafdecken
in allen Preislagen

Puppen - Wagen
Puppen - Kissen
Steppdecken etc .

Damen - Pullover
grobe Strickart

Knopf - Jäckchefi
moderne Farben u . Formen

KAMERAS

TASCHEN

ALBEN

FILME

BLITZLICHT

OPTIKER

HÖHN
LANGGASSE 5

Foto - Apparat
von

<Joto - 3Heep
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Foto - Handlung und Atelier

nur Kirchgasse 26

Berchtes * . Jäckchen
gute Qualität

Stoffröcke

Fromme
Wiesbaden , Wellritzstraße 3 6 .

wer
___

richtig

schenkt

Damen -

Taschen
Anfertigung

Reparaturen
Georg Mayer ,

Riehlitr . 9 . P .

Schreibstube

gut , billig
Musch , verleih .

— 50 Pf . täglich .
An- u . Verkauf

emmen M
Neusasse A

Polster -Sessel , moderne Couches ,
Chaiselongues , Deckbetten , Kissen ,
Reform - Unterbetten , Inlett in allen

gangbaren Farben .

1 Bettfedern und Daunen
in 25 Sorten vorrätig .

H Bettfedern Reinigung
Freie Autolieferung
Annahme aller Bedarfs -

deckungsscheine .Tel . 26122

Goldene

VOM

geöffnet /

N

Nur einige Tage noch ,

dann sollen Sie be¬

scheren ! Zur Auswahl

der Gaben erwartet Sie

M
. Sdineidcr

MAN U FAKTU R und MO D EHAU S
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